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ein Srauerfpicl

bes Herenn Mardyefe
< Weipion Saffei,
w B tiberfest von
& Sricvri® STolter/
i, |

«ly  Der albrizzianifdhen Societdt 3u Wenedig, n
_ wnd Hergogl. deutfchen Sefellfchafft su '
1 ] SHelmitade Micglied,

R e

Aufefubret su YDienn, in dem Raiferl.
e Roniglicdy: privilegivten Stadts
Theater,

S o B A S N W PR

Bu finben in dem Kraufifchen Buchladen, ndch(t
ber Kaiferl, Konigl, Burg, 1751,
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SSademoifelle,

9 widme Jhnen diefes Tranerfpiel,
weil Siees ben meinem Aufenthalt in
Leipsig mit Jhrem Bepfalle beehret ha-
Den,  Andere murden vielleicht Ihrem
gangent reisenden GSefchlechte ein Compli-

ment macher, und diefe Quichrift Dadurdy -

rechtfertigen, Daff Sie cin Jrauensimmer
find. €8 1ft wabr) man pflegt dDen Scdz
nen it Den Werken dDes Geiffes den fetn:
ften Gefdymack bepgumefiern: und mann
e obne Schmeidhelen von Einigen
Dentfhland gefagt merden Fanns o find
8 Die f&d)ﬁ(%ben ¢ Deven Vaterland dev
S der Artigheit und der liehenswurdigs
ften Sitten i%. Allein oie YWenige éetgen
viefen feinen Gefchmad in ernjthaften
Sdyanipielen, und wie manche wirde jurs
nenywennman ihren Berffand Schuld ga-
be; Da fie nur wisig fepn will, oder wenn
man fie Thranen lehren wollte, da fie mum
su ladyen getobhnt iff.
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&ie, Mademoifelle, Haben duurch eine
lictliche ufersichung, durd) den voll, |

ommenften Umgang und durdy die Ve |
Tefenheif in Den beffen Sdhriften verfdhies |
Dener Wolfer, deven Mundarten Se er; |
Yernef; Sidy su edeln Empfindungen und
ridytig su Denfen angerobnet.  Diefed
il melde idynicht, als ob idh von Shrem Lo
TR be veden wollte, fondern um nidht gdnglid
el 1 Davon ju {hweigen,

l
J' ! Wenigftens mufite idh die Crinde an
etigeny warum id) durd) Lorfesunag Yhies
m ‘ amens, den id) aud inder Entfermtng
| noch verehre, meiner Ueberfenfing einigen
et 2Berth au evtheilen gebofft habe,  Leben
- Giewobl und fenn Sie verfidyerty daf i
.. e3 jederseit fur meine Burde halten ey |
' De; u fepmy |

b SSademoifelles
Dero

Wien den 14 Aug,
1751,

ehorfamfter Dienet
gehorfs g’% 7} =]
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1;;’ gBad; Trojend Croberung bemeiftevten
she. (ich Die Herafliden Meffeniens. ~Unter
Ty diefen Abftammiingen des Herfules mady-
e 58 fidh Kregphontes , dem Meffene durd
S das Loof gugefallen war , bey Dem
WS Bolke beliebt :  allein die Grofjen des
Reidys hafiten ifhn. Polyphontes nahm
O daber Gelegenheit; fidy gegen ihn 3u ents
LU poven. G fiegte itber Kresphonten , und
i ibnnebft deffen giween Sohnen todten,
M nadydem er Faum gunf Safre geberefdet
M patte.  Den dritten Sohn aber, weldyer
o denvdterlicdhen Namen fuhrte, entrif Mes
9 yope, die Gemablinn des ertvuraten Kos (
C nig8, den Nadyftelungen des Tyrannen.
Cr ward von Polidor einem ihrer treuew
Knedyte, in Lafonien unter dent’ Namen
Aegift verboraen aufersogen : worauf er
in feinem adytsehnten Sahre nady Meffene
fam, und den Tyrannen entleibte. Dies
fee Qeitpunke ift der Snhalt des Trauers
foicls.  Die Gefchichte findet man bey
Paufonia , Apoliodor und

Hpain.
A 4 Criter
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Lerfonen,

'4‘ i Polyphont, Tyrann von Meffenien, |
L Yiierope, redytmdfige KRoniginnvondef |
'*im' fenien,
e Aegift , nadymats entdecEter Pring Koo
; piyont, Sobn der Merope,

g i{bmﬁ, Bertvauter des Tyrannen,
o #T Lurifus, ) A |
W finene, ; Sertraute dev Konigingy
i Polydory AUegifts Pflegvater.

Der Schauplag ift in Meffene,

B FET - R S N
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r;\nw Cefter Auftritt.

numner Polyphont, Mervope.
Konigin _@f@;% Polypbont, (
1. u(; %@crbann , 0 Merope, bie lange Tranrigfeit,

g, i Den Urgwoobn aus ber %mﬁb C;fd) tunbige
N i ¢
Moffn €in holberd Sdhickfal an: dir trag ids feloft entgegen.
D glaubteft Andern nidyt 3 glaubs meiner Liebe megens
S5db vede nie umfonft,  Auf didy fallt meine TWabl,
Und mein Neffenien foll didy sum andernmal
uf feinem Throne fehn.  TWeg mit dem Toittmentleide !
Dem traurigen Semand! L it Den Schmuct der Frende,
Ben Jierrath wiever an. €4 Farkt dein miudes Herg
€in gegenmdrtig Gut, Sent deinen alten Schimer
I bie Bergeffenheit, Lof deine Klugheit waiten.

b/ Nicves
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() Merope,

Mierope,

ch Himmel! thirmen fich in wedfelnden Geftalten
©tets neue Duaalen hee? Ldft du die bange Rub,

Die man aus Thranen fdhopft, nicht mir, Verfolgten, ju?
£af mich, 0 Volpphont, laf meinem tiefen Leibe

und funfaenjahrgem Gram, mid fernerbin sur Bente,

Polypbont,
Sieh, ob der Weiber Stol; im Weinen nidt befreht!
Zoilljt bu didh) ¢h bedrdangt, gefangen und verfhmant,
215 auf bem Zhrone febn ?

Mierope.

Bad mist ein Thron beym
i : Harme,

it dir vermablt s feyn? Den, der in meinem Arme
v den Gemabl entleidt, der, (o Srinnerung ')
Auf meineeobne Haupt dertcbarfen Mordiiaal fming,
1nd ibr Erwivger wards den follt idh sdrtlich Bifjen?
Syeb fubl cin Faltes Graun miv dard) die Adern fiefien,
iein blutend Herge bebt, 5 =

Polypbont.

e IWie ift vom alten Bilb
Bergangner Jnwiftigleit nodh dein Gemith erfille?
Ben miv ermwadyt ef faune.  Allein darf man Dich bittem
o fage, hatt e nicht die Billinteit befiritten,
Daf in Meffenien fiets dein Kredphont allein
Ben epter filhrete? Sollt ich nur felavifch fepn ?
War nur vom Schical mir, der iy von Heraliben
@leidy ibm entfprofien bin, der Pobelftand bejehicden?
Audh ift bir felbft beannt , wie fehr verbaft er war:
Da theils die fremde Madht, theils die mir holbe Schaat
Der Haupter diefes Neids mein fiegend Heer begleitet.
Und Fury, man lobet fiet2, mas ung jum Throne leitet :
Bann fuinde ber Gebraudy von Muth und von BVerfiand,
Um frey und Herr g feyn, nicdt felbft in unfeer Hands
©o fihentte Jupiter vergebens diefe Gaben,

Nieropt.

|
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ein Trauerfviel. 11

fNierope,

Graufamer Wabn! mepnft but cin gleidhes Recht 3 haben,
18 mein Kredphont durd) Wrn und hoben Gotteriprudy
iy Huf diefed NReidh eclanat 2 RNun madhe den Berfua,
Uglpey LD frage. mie Keedphont geherridet, frag die Heryen
"N Ded trenen Bolts, die nie den grofien Fall verfhmeryen,
2Weil fie in ihm, wie id)den begten Ehgemabl,
medtly  Den beften Konig fabn.  Wer lebte Dagumal
muie  OhidRliger) alg ih? So wird idy annod leben,
Hatefe di nur nie gelebt.  Weldy rafendes Beftrehen
Blies biv die Ehrfucht ein? und weld ein blinber Neid
DBelaf dich? Mugteft du, Torann, das Cingemweid
Der Rinver ohne Schuld, o Gott! die idh gebohren,
Bepm Andvrudy ded Verraths mit togegl (Sit;:mm burds
ofren ?
Der Kinder, detren Schmer und flehendes Geficht
Und jartaefaltene bethrdnte Hnde nidyt
Dhn dnaftlicyes Gefiibl die Thier erblictet htten.
TWie toDLlich qualteft bu in ungeredhten Ketten
BDie Treyen gu Meffen, ald wir im blutgen Streit /
Sitom Schaupteten.  1Und welde Graufamteit ! (
bir alg ¢8 fich evaab ben Gatten gu ermorden, \
Dem Enad und Friede doch von dir verheifien wordem
Dod) darf, ihr Gotter, fich das Unthier unterfiehn,
Sein 3y unmutdig Hery bis ju mic su erhohn

Polypbont.

ey rubig, Merope: Du fpridft, wie Weiber foredsen,

Und geigeft dein Gefehlecht. Swar n;m:b idh8 Fein Bers
rechen, .

Wann deine drtlichkeit fo fhmadie Tricde meift s

Ullein fie fyicke fich nicht fiir einen grofen Geift.

Dod) faq, wavim dyt bée [ers g1 Semthe fiihreft,

ZBas dir an mir misfallt, und niemals dag beribreft,

Was idh filr Huld deseigt? Weift du nidyts mehr davon,

2Bie full iy midy verhielt, als bu den dristen eobn,m ¢

1
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Merope,

Yuf den dit wieerum des Vaters Natnen leateft,
Hinwegkahlft und verbargft und ein Seridt erreghefiy
9105 mat er tobt ! b that, als biclt ich ¢& fur wabr.

HTerope.

SMein Fleiner Sobn, Kredpbont, der Caum dag dritte Sahe

Dep mir erreicht aehabe, ffard in den erfien Tagen

Des Hufeubrs miv im Yrm upd mutﬁ\ﬁs"su Studt und

Wlagen

Der ukunft nidit hevan.  Allein wad vibmf ou didy

Der Bute gegen hn? Haft du nidyt, Wiatheridy,

Bang Arqgod und Kovinth, die Segend der Artaden,

U tajen, Spartensd Reich und See und Land jum Sdabn

Des avmen Kindé durdfucht? Nodh ive fchmwarme bein
Berdadt,

Da nodh s feinem Stury die bofe Sorgfalt wadt.

Krdnrbichd, daf die Ratur dem Scdhmwert juvorgefommen,

Hnd dit bie wilde Euft, den Streich su thun, genommen?

Polypbont.

D qang Meffene weis, daf dein Kredphont nod lebts
©r (¢4 andy! Aber dir, bie allem wiverftrebt,

Die alles [dugnen will, wirft du and ldugnen ESnnen,
Dein elanes Ceben fen nur mein Gefibenf ju nennen?
©tand mird nidt fren, ¢8 dir, wic Andern ju entiichn?

Wierope.

o fdyentet ein Totann, unbd immer dHrinket i,
icht todten, beifie fdon das Leben andern {chenten.

Polypbont.

Genittg bievon! Bearab ein bitters Nnaedenken.

S5 liebe dich, und fieh den rsblifﬁcx?‘ ilg-lcmclge:n

=3 gebe bir in mir gur Gegenliebe Preia,

Eintt meine Hoffnung nidt in ¢itler Ohnmadst niedet,
a8 div entrifne Reich, Gemabl mnd Sohne wieder.

un:
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ein Trauerfoiel,

1nbillig roarg, wenn du mebr anf Beleidigung
und afte Fablet fabit, als meine Befjsrung,

Nierope,

O fag mir, Palyphont , was foll die fpate Gluth?
D folltefi , alg miv nod ein jugendliches Bint
Die Wangen rothete, Die Meigung zib mit tragen.
Srun da mein Alter finft und mit den beften Tagen
&ein fecbsmal fechftes Jabr gurud gelegst hat,
SubiE ou den felensn Trich,

Polypbont.
Der Trich fand immer Statt,
Den i dir nun entdeckt.  Dody du meift jur Senige,
9Bie havt mein Schictfal mar : indem di¢ fremben Kriege,
15 ich Eaum Konig war, Meflenien gerfiobre. ! . |
€in andred Feur entglomm, wann ¢ind faum aufgehot, ( “

Unb ohne meinen Thron in. Rube s befisen,
Muft tch sehn Fabrelang fiets unter Waffen fHivigen,
Hatt idh von augen Rubhs o fpann mein Untecthan,
Die ungerathne Vol im Staat Jerritttung an.

Al andre Lridenfdaft fdlief bey fo fhmeren Sorgen.
N un aber feb id erft dich Neich vom Sturm geborgems
Dit fiifen Negungen evwect die befre eit,

1 nd nedft Befriedigung verfdhobner Javtlicheeit,

$Bil ith mit Stiiken aud mein Eunftig Wlter farken.

Nieropz.

it e Die fiifien Regungen! So bald Tyrannen merten,

v ffolt D ap ihree Madt nidyts gleidht, fo bilden fie fich eim,
Roch unnadyahmlicer in dem BVerftand s fevn,

Und meynen jeded Hevg-nady ibrem Sinn ju brehen.

Die blove WMerope vermag nidyt eingufehen,

Weldh ein geheimer Fmect in diefem Antrag fect,

SBie aber ? hat biv niche der Aufrubr jringft entdectt,

Daf dut auf dicfem Thron, der dir nidt jugehiret,

Dt feft, nidt fiher bift. Kvedphont witd nod mrcbflet,

np
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Merope,

Und fein Gedadyinif lebt nody in der Volfer Bruft.
Dieh ift der Eleinen Schaar dDer Deinigen bevuft,

Drum rieth dir ibre Lift, ber Hoffnung nadaueilen,
Und dein verhafted Bett, den Thron mit miv su theilen,
Dean fo ertrige wobl Meflene fonder Groll

Dein ungeredpt«s Jody.  Dieh madht dich bofFrungvol;
ief find die Negungen, die nun bey dir erwaden.

Polypbont.

o fiecht man ¢ine Frau, die dic geringfien Sadhen,
Bie dbu, aufs feblimmite 3ieht ? b fiss auf meinem Thon
€o ficher nud o feft, dafidy mit folzem Hobn

Den, Der vergebens Enivjdt und cllen Neid vetradis,
1nd andrer Gunft hieben nicyts, oder wenig, adre
Unbd war 3, wie du traumits o liegt ¢ aufier Inifly
Daf deine Woblfarth felbft Damit verbunden if-
SBerdiene nun die Sunft ded angebo: hnen Ginices,

Und deiner Einfidt Tren, empfange d:8 Gefehictes
€rvunfdte Wirkungen: Forfth niche dem Urjprung nod.

Yjerope,
%n. wdr id Polwphont, und mein Semith fo fbwady
af iy Der Hoheit Nichts und folichem 2bgott Teeue
1nb Seigung opferte, ja, Ednnt id fonder Neue
Den unbesminglidhen, den ju geredten Haf
Gewaltfom bdndigen = -
Polypbont,

: Gnug! Halt im Reden PMaaf,
Dem Heren fdlagt man nides ab. Du mirft gehordyen

i mufen.
€il , gur Bermablung didy obn Aufibub ju elntfﬁjiicﬁm.
Bas madft du bier , Adraft? nad dih = »

Nievope,
2af midh nidt mebr

el

Sfimene, fo allein,

fa
9l

Baden Wiirttemberg
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ein Trauverfiel,
Qenter Auftritt,

Borige, draft, Semene.

AorafE,

N igo fomm id Her
Mein Konig.- A ¢

~ffmene.

Da idy hier die Unterredung fabe,
RKam idh aud Ehrfurdit nidht, o Koniginn, 3u nabe,
Nllein wie fo verfiohrt?

Mevope,
Bald wirft dus wiffen,
Polypbont.

MWas bringft bt inir, Adraft?
Aoraft,

T b habe Fund 3 thim,
Daf bier ein Morder ift, den ich von unfern Strafen
Gled iso nady Meffen in Banden bringen lafen:
Damit durd) feinen Tod mehr Unglid abgerwandt,
&i{_ tti))_mf mr%atgm feuﬁi% ¢in igtée%nes Ea}zb et
it Diejem Rubm 3u flichn ,-als hab er unfre Redte
it Hobn verlest, .

Fun,

Polypbont.
MWer ifts?
Adraft.

Nus hiefigem Gefhlechee
Und Land entftamme er nidt: ev muf ¢in Sremntin? rzﬂ?n.
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Merove,

Polypbont.
1inb Der Eemordete? Eennt man denfelben?

orslt.

Neins
Gein Leid liegt im Vamisd, der ikt aefbmollen fhaumet,
Der Weorder hat dic That obn Anftand cingerdumet,
Do war i) niht daden., Fb fand nad meiner Pfide
DBepm leidten Kriegesbeers Da gab man mir Beride,
Daf an der SF'!'?':F ein :‘:%,g.ublui-ﬁ Maudelmord gefhehen,
Den Thater fabe man langft dem Pamijus achen.
Kb fof foateich 3 PFerd , und vitt mit Unbern fort
1nd holt thn wiedet ein.  Aus feinem signen TWort
Und anug der Beut echellt, dak ihn die Luft ju vauben
Suim Blutdurft angereizt. Man follte bas Eaitin glanben,
ann man der Biloung traut.  Aus feiner RNiedrighit
Etrabit ein echadner Geiflt nnd Unerjdrocenheit
Aus fiblechter Tradt hervor.

poiypbont,
2af-mid den Fingling fKhin
Niero ¢.

Der bit[f.‘_fﬁ fﬁf erlotht, bie sMordthat su begehen,
Da wo ¢in Henker hrrjdt.

Ffmene,

3 ; Sa, griffe ber Torana
Dit grofe Mdrderfhaarmic Suaal und Strafen an,

So mufte Stein und Staal im Laude felten werdm.

b

DOrif:
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Cin ?rauerl’piei.
ity : Dritter Auftritt.

Borige, Udraft , Aegift.

Aoraff,
SHier ift der Thater!

Mierope.

©dhan die reizenden Geberden!
Polppbont.

o jung nnd fhon vereudt! Wer bift du von Gefbleds?
WBobin trug dich dein Weg?

Aegilf.

] Wrein Vater ift ein Knede,

Sh arm und unberubmt. S fesst aus €lig Fiddyen
Sen Jug nad) Sparta hin.

Tfinene,

e Aus deinen Angen breden
Yy Die Thranen ja hervor 5 was ift vir, Koniginn? |
Mievope, (
ek 3mene, mein Gemabl fiel gt mir in den Sinn,
WS @yq Diefer, ald er fprad , die Lippen fo vermandte,
LB war ¢ felbft Keedphont.
Polypbont,

o : o daditfi by, hier 31t Lanbe
* Stanbd jedem Morderarm nady Luft su withen frep ?

Und daf bier Eein Seridht, mein Hervfchen nichtig fep?

Hegift,

Dief bab idh nie aedadht. Andh trieh mich Fein Rerlangen
Seady Blut und Raub gur That die meine Fauft begangen,
gti) habe den, der mir nady Gut und Leven ftuny,

ug Nothwehr umgebradr. Dir Nupiter, it fund,
Dir, den Olvmpien pfleat feftlich angubethon,

& Und deffen Tempel i voll Andacht jingft betreten
b n‘ietgpe. i .‘8; o :
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Merope,

S gieng fill, einfonr, fort, ald mir fdned, unfriedfam
1nDd wild auf Spartens Weg ein Menfd entgegen tam,
Der gleiches Alters mwar.
€in Enotichted Gemwebr, das feine Fauft befdmerte.

Er hefeete von fern fein finfters Aug auf mid.

Bon Leuten unentdectt naht v fidh fivcheerlic,
Umidblang mich an dem Arm, nab an der Marmotbeide,
und foderte mit Teun und grimmerfilltem Blide,
Den Tod mit drduend, ab, was id am Leibe trug.
Daid) venn mit Gewalt den Arm jur Seite |dlug.
Drauf brobt e einen Streich mit aufgehobner Kenle,
Und wo midy diefer traf, wo idh thm nidt in Eile
Suvortam , wirde nun mein offnes Hirn gemwif

Der Naaben Speife fenn.  Dody ich verrehree Dieh:
Seby unterlief ibn fchuell, ergriff ibn von der Seite

Und rang ecarimmt mit ibm, b8 wiv im (dhroeren Stovitt
3u Boden taumelten. Miv war das G verlichn
9B ¢8 die Kunft niht thats id fiel gleich uber ibm,
Snbem er feinen Kopf an einen Stein geridyelite
Worauf der bleide Tod fein Angeficht verfiellte,

1nd er unthatig, ftatr ynd unbemeglich lag.

S furdyee, daf, wenn ich den Leib am hellen Tag
Dort unbegraben lich, man midy verfolgen wirde.
Daber entichlof idh mich, und Hob die todte Batrde
anRit fiblechtaelungner INahH votm blutgen Boden atlfy
Trug fie Der Bracke 3 ynd lief im {dhynellen Lauf

Dic rothe Spue jurad,  Drauf lieg i folde fallen
Mit vorgetehriem Konf und unter dbuntelm Knallen
ectheilte fie den Fluf.  Hodbfpritend fdlog die Fluth
Sih {hdumend dber ihn. Der Sdliund, worein die Wuth
Des unaufpaltbarn Stroms ben fhmweren Leib aqerifien
Entyog ibn meinem BLUE,  Seb fab 30 meinen Fuffen
Die Kentl und fhmwarge Haut, vie fid von feincr Bruf
Sm Kampfe lofgefthnuet, nabm fie aus eitler Cuft

Ulg Sieqedzeichen mit, und Leinesmegs ald Beute.
Denn i fo fhlechten Preis dem Leben armer Lentey
i ragend, nassufiehn, 0 bas verlohnt fid nidt:
Aorafts

Das Sayrecten {elbft vermehree

ASD ALY

Ay

PE ST - )

2 G

& 9 2B (D
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ein Traverfbiel. 19

Adraft.
Sa, man bat immer Redt, fo lang Fein Gegner foridhe.
polypt:ont,
Begegnet Niemand fonft dem liftigen Sefdmdse,
€0 will idy als der Schusy beleidigter Gefeize
Sesn Widerfodper fom, fo fhon et feine That
Audy abaujdildern weis.
erope.
®h mit bebadhtem Rat
O Polyphont-  Mir fdheint f:iﬁ RNeden von Gemi r[g:
€r micleidsmerth ju fepn.  Wersieh mit vem Serichee,
B18 feine That nod) mebr aus Sengnifen sehellt.
Pelypbont.
RNidhyts fen dir heut verfagt.  Doch geh, wenn 5 gefdle,
Snein Bemady jucnd. €5 will {i) nidt geziemen,
Daf dir hier ldnger bleibit.

Timene. £
Kein Wiithrid Fann fich 1iibmen, ‘
Daf ibn der Argwobn nur auf einen Schrice verlage, =

Poiypbonr,

SHalt it indef, Adraft, den Uebelthdter feft,
Damit e nidt enttommt.
Nierope,

I . Jbrait, trag mit dem Armen,
©o niedrig er andy ift, ¢in menichlidy:s Erbarmen.
Denn erift bodh cin Menfh, urtd 1dmectet fchon fo bald
Dej Lebens Birtereit. So doucet die Gewalt
Des Shictfald meinen Sobns fo arm, fo uuvcrmogend
Lebt et perborgen andy in der ¢ tlegnen Gegend.

Sa glaub, Sfmene, nur, id) wird tbn eben fo
Und in der Kleidbung fehn.  Jugwiiden wdr idh frob,
Wollt ihn der Himmel nur fn gleidyer Kraft bewahren.

D 2 Biers

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



Merope,
Wierter Auftritt,

Aegift. Advaft,
Aegift.
Sag mit, wer ift denn die?
Adraft.

@ie war vor langen Safiten
Di¢ Koniging ded Neichs, und mird 8 wieder fepn,
Zlviy![i'.
Die @otter [affen ihr die Hobeit angedenbn,
Ui fic vergelten ihr fatt meiner alle Ste.
Drir hat noh Eeine Frau mebe Ehrfurdt im Cemithe,
Deehr Liebe gegen fich als eben die erregt.
Mun folg du, deffen Wort beom Theon 1 gt[‘mﬁ?ﬂcgb
Dem ¢olen Benfpict nady, und fud mir beyiufiehens
Laf meine Syugend dir, o Herr, 1 Hergen geben.
S bin jo obne Schug.  Dein Unfiern, feine SHuld
Bringt mid in die Gefabr, verhindre voller Huld
Den Thron, durd) meinen Tob in fo deriihmeen Mauetn
&in Unredt s begebn. TWas fir ¢in langes Trapun
Rif alsdenn nidht die Rub der armen Aeltern hin?
S glaube; daf fie igt, da ich entfernet biny
Sn Thranen faft vergehn.
Zivvaft.
_ Bas mein Berict beftarket,
ABar biv febr vortheilhaft. Und haft vy nidt gemerket
Daf ich aus Gunit allein nidtd von dem NRing gedadty
S \ Den du bey diefem Drord ju seinem HRaud gemadt?
g Aug Habfudt hab idy ihn dem Konta nidyt verheelets
' Weil miuvs im mindfien nidt an Eoclficinen fehlet.
S thats zu deinem Heil-  Denn hact idh iHin bekannky
Dap du dem Sterbenden die grofie Beut entwandt,
€o mare deine That weit firaflidyer geworden:
MWeil ber , den bu entleibt, von einem bohen Orden
Nad allem Aniehn war. :
Aegiff,
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Aegift,
©o wird mir nidht gealatbt?
Soch bleibft bir atf dem Wabn, dag i) den Ning geraubt’
Sy {dhmwore bir, er tomme aus meines Baters Handen.
Giaub miry i piege nie was falidyes vorsuwenden.
Adraft,
O on verfteht bie Kunft ju Ligen nod) nidt redt.
Hait du mit nidt gefagt, dein Bater jey ein Knedht ?
egift,
Das had i dir gefagt, und werd ¢3 nie verneinen,
Aovait,
@po prangt bey div ein Knedht mit foldyen Eoelfteinen?
Dag wdt ¢in trefflidy Land: Bey uns it dicfer Aing
Fur ¢ined Konigs Hand gewif nidyt u geving.
Aegiff.
Uuf diek und feinen Wereh weis i dir nidts ut fagens
Dod) ich betheure dir, dag midy vor wenig Tagen
Spein Bater gu fich vief, damein adesehntes TFabr
Gleidh feinen Lauf volifieet. Bov unferm Hausaltat
SWeint ery alg er ven Ring mir an dem Finger ftecee,
1nd bath midy vorsufehn , dag niemand ihn entvectte.
Dt Gott der Gorter hors, und auf ¢in faljches ore
Serfmettre radend mich fein Blig an biefem Otf.
Adeali,
£ cin gefhickter Schrour Eann gleich den fiarthen Waffen
Oft gute Streidye thun,  Hier wird er nichts verfhafien.
Sdroeig mit Erdichtungen: befritbige didh nuns
e will dem Konig nidyes bievon ju miffen thun,
Hajt du dein Beptes lichs fo muft du gleichfals fhmeigen,
A Negiff.
Sch fhwore vird. Sndef mag fich dein Herge neigen
g’u glauben, was ed wills fo flehe mir nur bey.
Snady midh von der Gefabr, o mein Erretter, frep.

Sy fdhente dir dew Ning.
: B3 Adraft.




22 Mevope, |
Aorali. ;

; ie fdhon Eannft dut bevehren: |

b bab ibn ja bereitd: er muf mir wobl gehoren. :

|

Swenter Aufsug,

Crfter Auftritt. }
Gurifug, Sfmene, |

Jfinene,

Cirrig, o8 ift nicht 3eit, die Konigtnn ju febn,
Db biv gleidh jededmal bie Gnad allein gefdyehrn,
AUn ven Geheimnifien des Haufes Theil 3 nebmen,
Laft ibren Thranen RNaum, v fic fid minder ardmet
bl Unb beffer fafien wird.  Du mweift wobl den Beridt :

" Bom neuen Unglicsfall, der fie betrifft, nody nidt, |
1 Eurifig, »
Durdhs (hleichende Seriicht mug idh halbamweifelnd hiren,
€3 cile Polyphont dag Bindnif ju bejthworen, s
Das «r ibr lang gedrobr, wnd um gewig ju feyn, E

1

e . AU 3 AL e Al 45T AL 3O o= 0T T B

ief ich nunmehr su ibe-
Tlinene,

; : Diefi ift ymar eine Pein:
Dody ihr Sefibl fdeint fich bep ihr fhon su verlichren:
€in grofrer Harm fdngt an, den bangen Seift ju ribren.

Eurifns, ‘ \
: MBas it geldehn? Biell<i ot hat fie vou ibrem Sobn, ]
[k Bea fir dem Tolydor, dem alten Kuechte fdhon \
gt AUls Kind sur Picge gab, was trauriges erfahren? |
{‘s . | Jfmene, ‘
..! ¥ ,‘.
i '
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Tfinene.
D trifft e, o Curis.  In fo viel Ungliictdjabren
Hat ihr detribtes Herg, wiedu am beften weift
€onft teinen Troft gebab, als daf Arbant verveift,
D jeden fechiten tond aus dem Patoncrlanbe
SBerborgne Botidaft 00, Kaum tehree Der Gefandie,
Auf deflen Wiederfunft fie Stund und Tag aezablt,
Bom Polydor surict s fo fand fie halb entjeelt,
sBollt hundeet Dinge dann in einem Athem wiffen
1nd bieng an feinem Dund und bebt an HAnd und Fugen,
SRobey fidy ibr Geficdht oft su entfarben fibien.
Dann hob fic wiever an, und fragt und martert b,
B bag der gute Both ihr tanfend Kleinigterten,
@ein Thun, fein Reden, ja, die Weife fich v tleiden,
Al feinen Gliederdau 3u fdildern nidt vergabs
a30b! sehnmal fragte fie = = =

Eyrifug.

p : Hor auf mir alled bas
Umfidndlich Eund s thun. Fch Fenne fie, gumeilen
SHat fie mrd felbft erzdhle.  2Wie frob fah ich fie eilen,
Bann fie von ihrem Sobn ¢in fHoned Tort gemuft:
© Giott! wie funelten dic Augen voller Cuft.
Sun welde Nadridt Eann ihr grofes Herd betriiben?

TFfinene.
rbant, ber diemal lang im fremben Land geblieben,
it mwieder angelangt und meldet ung dabey,
Daf er beym bangen Greis nidyt mehr gu finden fey
Und Daf man Eine Spur von ibm mehr angetroffen.
Eurifus,

© anacfodtnes Neidh! o unfer citeld Hoffen!
© ausgefiordnes Blut det beften Konige !
3 fmene.
D Edmmit miv eben vor, mie eine Dierope,
Dadu aufs Nergfe fallft. Sag iy denn, daf Keedphonkes

Nidt mehr am Lebenfen? -
DB 4 Egris
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24 Merope,

Lurifug,
Do wic? wenn Polyphontes,
Der Wiitheid, Hn entoectt, ibm heimiich nadaefiollr,
1nd tﬂb[!'(b in be (“:T":i Den Ebelfien Q‘fﬁi“?
Glanbft du, vou O ngefabr, von felbii fep ¢ verfwimbden?
THfingere,
RNichte von ben Allen, nein ! Man hat vielmehe befunbden,
ie Volubor besentat, dak er vor Luji aebrannt,
Die Stante ju befehn, die in gang Sriedyenland
Bur ihres Namens Nuf dag Weltgerindt ermibet,
Der Alte hat die Fludit aeranme Jeit perhiithet,
Daer dic Vatermadt e Bitren bengefrigt 5
iz endlich die Pegier den beifien Seift befieqgt.
€r fiah! fid heimlich weg. &3 wartete der Alte,
A8 emabl untionft, auf i, Bon feinem Anfenthalte
Erhob er fidh aleich felbf, dem Siivaling radinachn
Und anf mibfamer Babn dic Spuren ausisfpabn.

Furifos.

Das tUnaldic ift nodh leiche, vielleicht andh Being s nenmeg:

Dann ba ihn andere o menig annod Fennen,

Uls er ficd felver Eennt, was ann ibm fie Sefabe

Aus friner Neis entftehn? O Dicfes muf fo qar

©en mitterlicden Gram in einea Zroft vectehren.
Timene.

Sa, vas ift mobl gedache’ vy folltejt fie mur horen!
a3 cinem Freenden Hir Noth undp iingrmady
Syemalé begegnen Fonn, jaat fdon dem Eolbne nad-
cr Sonne brennend Pidht, die Ealien NReaenanfle,
Der Berge gaben Sturs, der Reifen Hindernifje
unh jeven Trauerfall, fibre fie fich g Gemiith.
Bald fiebt fic, roie der Strom ibn reiferb mit fidh gieht;
"Hndem er Willens i, dew Flug hina ssufahren :
£Bald licat er wund, jx todt fm Lreid der Morderfdhaarens
Nudy Trawme Jbracten fie, und affes macht fie fidb
3u cinem Thrdnenquell, Lnd turs, €uris, borft id Die

B JUp
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Die Wabhrheit dir geftehns fo dbuntet midy g1t Seiten,
13 taumelt ihr Verftand
Eurifus. <
Man mu den Jdrtlicheiters
Der mitterlidhen Bruft, Simene, diek verihan.
St diefe Leidenfdaft bullt vie Natur fich cin,
Um ihre grofe Madt in aller Pradt ju weifen.
udy o1t witft dem Gefubl dein Hevie nidt entecifen,
Tfmene,
Gmpfinden werd iché nie: denn tdglich lern ich mehr, .
stic thovidyt Diefed fen, wenn ein Gemuth fo fehe
SNad grofien Shmersen firedt.
Eurifug,
Sfmene, folde SdHmerien

Sind Niittern angenebm.
Timene.
Srein, alauby in meinem Herjen

Stoht diefer Borfas feft. 3
Eorifug, ‘
: Allein dein Angefidht

SBetdmpft den Vorfas feloft, und ev befichet nihts
SBenn man dein Hers erfudht.

Jfmene,
Steh, Merope!

Qeyter Anfrritt.

Merope, VBorige.
Nieeope,

Die Thrdanen
8¢ den gemobinten Weg, da ich didh bey Jfmenen
€rblide, mein Envis :

B Eurifus,
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Merope,

Eorifas,
Dan hat 8 mit ersdbit. 5%"‘2
Nerope.

Run ift ¢8 wobl umfonft, dag man nod Mittel rodhle,
Dem WVolf nun, da Kresphont sur Sabre Kraft gefommen, | o
Sihn g vertinbigen.  Bicg Gk iff ung benommen

it werven ibn wobl nie im Sdyirm des Volees gehn, ?5“

Rody auf des Withrids Haupt fein ﬂ;abd)ﬂbtncrt fiurgn 0

on. 9

Eovifis, €

Bergieh, o Koniginn; wer raude dir 1nd dem Throne W

i Die fupen Hoffnungen? Tas jdadet ¢8 dem Sobne, D
(L Wann er mit einem Schas von Wiffen und Berjiand - ¥

il i €idy ju dereichern fudbt, und wann burdy Griecyenland
i i Dic [oblichite Begier den edeln Fiingling fithret?

Den Wenen unterdriEt die Einfidyt, die didh sieret. 3

Merope. o

Uth! bu weift nidht die Furdt, die mich beswingt, ?

i Eurifus. : y
RS | ORoniginn, = s o e | g
1o Wierope. | 9

. Ein Denfd ife vor sween Tagen hice
Auf unferm Brickenmeg, der benbe Strafien binbet,
Getodtet worben.

3

Earifuys,
: Rin, ift deine Furdst aeqrindet? 3
3 weid 3, und Adraft hait ja den THAter feft. a
Micrope, fl“
Der Himmel woolle nidht, was fich defirdhten [85¢: bl
Seh furdyt, ' war Kredphont, ﬁrcspbungl ben man ¢tz g

agett.

Eurifus.

"3 BADISCHE
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Earifus,
© ewaen Gdtter! fieh, wie du ju cignen Plagen
Bemeaungsgrinde fudyit.

ierope.

‘G&ie find biefmal nicht {dra
Non den Mefieniern fehlt Niemand. Dente nad)d? .z
Sar der Unglicttidhe nicht fremd ¥ und gum Bemeife
@cficht ver Iorder felbft, dap des Entletbten Heife
o Laceddmon tam, und daf er ihm biebey
9(n Stand und Alter gleich und arm gervefen fen?
Stimmt dief nicht uterein? Er trug aud cine Kenle,
SSevmuthlich bat der Greid Kresphonten mittlermeile
Dis Hertuls Stamm entdeckt, und er fam, aufs Gewehe
Dor Abnen fiols, anit fein GLIE ju wagen her.

Eyrifus,
Jum toidtigen Verdadt fiud viefes fhwadye Grimbde.

Nierope.
Nod ctwad fallt miv ein, daf idh bedentlich finde.
D Rauber bradyt Aoraft, de3 Wathrichd Jreund: nun

pridh:
R efmeaen fam er feldft ? ex fonnt ibn fichertich
Fur fenden.  Ueberdief wad hat man 3u beoracn,
Paf man den todfen Leib vor afler TBelt vertorgen
Sm Flug verfentet laft?
Eurifus,
: N Wie finnreid bift by vodh
Did feloft au peinigen !
Nievope.
p © mit Bat niemald nodh
Sn meinet Muthmagung das mindfte febl gefhlagen.
&imene, mertteft du, mic Polpphont mit 3agen
Snir weganachn befebl, damit idy etwa nidt, -
seenn idy bepm Shiter blieb, hievinn ein hillerd Lit
@mpficnge’ Teift du and, wie froh, wic unvermeilet
€ auf mein erfies Slebn dem TMorver Gngd ertheilet ?
“ffmene,

27
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28 Merope,

Jfinene.

Giewify ermied fich da sur Site fehr geneigt,

BDa fein Georaudy uns fonfi was gans verichiednes atigt.
Earijus.

lkein ¢8 fehiene mir ¢in weifered BVerfabren,

Sudicfermn Falle felvit die That ju offenvabren:

Dann Jedem , der ihn hagt, vergieng algdenn der Muth.

Merope.
Bein, viefe Graufomeeit brddt erft dag BVolk in Wuth,

sZurifus. §
%Bi¢ batt e deinen Sobn nun auf cinmal entbecter?

Nierope,
O ber Tyrannen Lift und Wege find verfiecket.
Biclleicht auch hat ihn vur der Frevler umgebradt,
Damit er plunbdern Eonnt, ynd man bat auf Becbadt
€4 erft nadher entdedt.

Eurifus;

. R, idy will mich bemiihen

Dih aug bem Labnrinth, den du dir baug, su ;icbm.'
Sich boff, Adraft wird mir ein Lidyt bierin verlephn :
Dann e wird meiner Sunft audh bald bendthigt fepn,

Mierope.

ABieweid dein Nath cin Dersder Schwvermuth s entladen:
Thu vicfes, mein Suris,

Eurifus,
. ..o a5 dodh ju deinem Schaben
ol dut, o Koniging, von deinem Sehickfal nidt
Dic WMitveribroobrne fevn. b fieh aus tiefter Phidt,
€rihaffe dir im Seift nicht felbft ein neues Leiven,
Merope,
Mein werthefier Euris, ich will ¢ nicht entfbeiden,
b mein Beforgnif nur ein citler Argroohn war:
Ullein, gefert, ev warss mepnit du, daj die Gefabr

"3 BADISCHE
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Ded reifenden Keesphonts midy tdnne ruhen laffen ?
Gin Singling, cinfam,:arm, der weder Bolf nod Strafien,
Gefabr nodh Weltbraudh tennt, wad mepnit 21: ) oie thm

en !
sRithd thm an Nabrung nidt, nid;tfnft[ m}’?mol)mmg
ehien !
siBie oftmal witd er fich am fremben Tijch empfeblen,
Gebiit ein Drot erfichn, und von Gefind und Heren
Werjagt von dannen flichn? er, defien DWater gern
Ghmahls em sablveicy Bolf am veihen Tifch verpfleget.
Wenn fidh ein fdleidhend TWeb in feinen Glicdern reget,
s@er witd fein Wdrter feon ? Berlafien, fhmadtend ,
mate,
Non Shmergen uberbauft, auf harter Lagerfiatt
Bird et nad) Wafler fhreyn = wer witd b_(cbn E?runt ihn
reidyen ?
Syhe Gotter, mit Gednlt hielt idh den Unglidafreiden,
Dic.mich detreffen, aug, Eount id nur mit thin gehn!
“jfmene,
$Hir, Roniging, dag Larm.  Der Withrid Lt fich febn.
Micrope.

€ud du Udraften auf, Curiss id o¢h indefien-
Eucifng.

&t witd beym Konig feon , und id will nidt vergeffen,

o bald er thu entldt, mein SNoglidhiics au thum,

Um Kundfdafs cingusichn.

Dritter Auftritt.

Polpphont, Adraft.

pPolypbont,

Nvraft, wad dinkt vidy nun?
abmt das unfedte Wolt fein trosiges Semuthe?
Berubigt fich ewmal dag firmende Geviethe ?

: AveafE




30 Merope,

Adraft.
Der Pobel, weldher fich niemals verfblimmern fann,
Haft jlctd Die Gegenwart.  Die Aendrung reist ihn an
Der vefite Furft ift der, fo nide mehr febe, gemefen.
polypbont,
Fa, ver Berrath (At fich auf jever Stirne lefen;
o oft mein berfdhend Ang durd) diefe Stragen blidt,
©eh ich den blafien Neid auf Wangen ausgedrigt,
Aorali.
©o eil, ein bummes Volt durc) Shatten g betriigwn,
Und mit verfellter Rub und Wohlfabet ju vergnugen |
€l mit dem beilgen Bund . *
Wa b polypbont,

it ibhre fergan

| Das wird bas Befte feyn. e
- Howaft,
lﬁ,’ So wahret dein Reich nidht lang,
" Polypbont,
! Sn cinem leeren Staat Fann ich dodh ficher leben.

Adrait, |
Die grofite Sidherheit wird dir ver Jepter geben. .

Polyplont. ‘ :

Dentft bit, Daf bieh fo viel im Wahn ded Vobvels gilt, '
Wenn Perope die Stirn in Diademen il ?

Aoralt,
Der ungemifie Ruff, der nur hrevon erfdbolien,
Gerwmnt div imanged Hers: weil viele glaghen wollen,
Dag des Kreaphonts Semabl Kresphonts Semaih anfd

ney

>

amh g e o= TR

Sn dir ermecen witd, |
Polypbout.
: i‘:ri‘r{zld}ﬁc Raferen!
Dodh menn fie midh verfhmdbt

e

Avraft.
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Adraft,
Gin Weid winfdt im Verfdmdabhon.
Polypbont,
O nadh gemeiner Are ift die nicht ansufehen.
Horalt.

Qdhm durd Sefdlligeit den aufgebraden Muth.
Ser erfie Schrite ift fhroer s wenn fie erft dicfen thut,
o it fie dein Gemabi and wieder ihren Willen,
Und by fennit ihren Jotn durd Gnre leidilid fillen.
Ein Weib verfobnt man batd, und Lied und Huid verjdafft
Sin der Gemaplinn Briift die fdrtfie Leidenihaft.
Du muft duedy Idvclicgeit und Sdmdudeln in fie
bringen:
Denn alfed fann man fo aus eiteln Seelen Lringen,
Wielleteht entdeckt fie bic alédenn die Heimlidteit,
o fie Den Sobn verdirgt: und deine Siderhuit
Beruht auf feinem Tod.
Ppeolypbont.
Der Dorn feckt mivim Hevgent
Aoraft,

®efent, fie bleibt alsbann verftoctt in ibren Sdmerien
Und tn dem Unghin fiols 3 fo wendet man Sewalt
unbd fhdcfre Drobung an, damit maw fie fo bald,
€s Eofte was e8 will, dett {hauenden Mefjene
Sur fepeclichen Veadt, in Hymens Tempel trone,
So fdyeint Des_ Konigs Haus in biefem Ucberreft,
St den man fo viel Teew und RNeigung dlicken lagt,
Annody geehtt au feon.
polypbont.

Man_Eann nicht befler fpreden.
Man vuff Sfimenen hee, Nidts Fannbie Seande fhmwaden,
Und mewme Mepnung felbi, Advaft, ift deiner oleid.
Run man vergoore pidyt 5 den allerbefien Streidy
Werderbr Der Auffchub.  Geh, dem Priefier angudenten,
€r foll ein Opferfelt auf Dovgen gubereicen, o

0

(,
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Merove,

Da8 dbumme Bolf verfangt die Gotter nberad.

Drauf geb die Strafen ditich; und treir den Freudenjholl

Des Howiens lifiig aud: wbod mein Lob am mesjien,
Aocait,

Wie weid ift dein Cntfdlug: i will Seborfam leiften.

SHierter Auftritt,
Folyphont. Sfmene.

Fimene,
SHirr, was gediethedt bu?

Polypbhont.

Sag veiner Koniging,
Daf i nun ded BVergitad im Yiehen muibde bin.
3 moidl aug cigner STuld den guachdnften Sdhaden
©o viet verlehrner 3eit nidyt weiter anf mich lapen,
Drum wperben wiv verdint benm wenen Sonn niidyt
um bohen Tempel gebn, wo meine treue Piliche,
SRein redlides Semith die Eottar und den Himmef
Su Birgen fesen wird.  Fm freudigen Getirmpel
Uad ynter bem Sedrang des jaudyzenden WMefjens
Unbd dem Infammenlaut deg fefiliden Getong
Soll fie als Koniginn und meine Sattinn prongen.
D Hiand, von wetder man ¢in fold) Sefhent empFange,
©i¢ fep nodh fo verhagt, wird dadurdy licbensmerth.

Jfmene,
MWie? Kinig! da du Faum Mmir ven EntiBlug eveliet,
Wilift bu, bag Merope sur fblcunigen BVermandiungs
Poirpbont.
S3¢h mwill, baf morgen nody vor Mittag dicfe Handling
it Pradyt vollsogen fen. Ein Lob defichr darinn,
Mit Strafen, aber nicht, mit Woblthun, su verzichn.
Bamit audy Mevope die Hervfbaft denilidy forhrety
Dic fie fdon uber mich und msine Seele fishret ; &
0
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v fag b, in Betradt des MOrderd wdre mir

She Billen angenehm, und idy bethenert ibr,

@3 follte wider ihn Eein todtlid) Urtheil Fommen,

@3 foll an das Gefess, wie ich mir vorgenommen,

S utunft gegen den mit eitler Stimme fhrenn,

Den fie beliehen wird der Sirafe ju defrenn,

Qun_geh und fey beforgt, Daf fie am froben Tage

Die Jeichen fufer Cuft auf heitrer Stirne trage,

unb ihree &licder NReiz mit Pradt verherrliche,

Ffinene,

licin, mein Konig, i, daf fich bep Merope

Sdyon feit gevanmer Jeit 31 Diefen {tillen Stunben,

Di¢ man dem Sehlofe wepbt, ein Freber eingehinden,

Das fic umfonit verhehlt. Sdent thr die furge Frifl,

Big die gefanane Kraft deg Lebens freper iff.
Polypbont.

D boreft den Befehl: nun fobern deine Vilichten,

Obn in den Wind au {hreyn, ihn {dleunig aussuridten.

Funfter Anftuiit.
Simene, darauf Merope.

TFimene,
Vetriibte Koniginn! Weld ein erdridand Fod
Drobt dein Werhangnip dir. Der Tammer fehlte nod,
Um von i alle Luft Ded Lebens su verbannen.
©ie, Polpphonts Gemahl! Gemabling bes Tyrannn!
Nievope.
SBas wollte Polnphont 7
“fmene,
e ev will bich 3ur Braws,

" Stann bie belebte MWelt bie neue Sonne [Daut.

Mierope.
Die Sorge fiir Sresphont fabre fort-mein Hers jut preffin,
Sdh bacte diefe Noth bey nab daben vergeffen,
Hierope, € Do
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34 Mevope,

Doch diejer witd der Tod mich, wann i will entzichn; |

enn pur von meinem Sobu erft cine Spur erfdien,
b ¢ am Leben ift.
“ifinene.
RNod) mehr; der Angetlagte,
Fiir weldhen deine Huld den grofen Jurfprud wagte,
it von dem Zob befrent.
Mierope,
ke Nun fichft du, ob bierip
Nidt ein SehHeimnif rubt? denn fag, was treibet e
Bur newen Sorgfalt an, mein {deinendes BDerlangen
©o {dlcunig eingusichn?
Jfinene.
.. Hier edmme Syrig mit
#Borauf die Freude bliubt, fein [adhelnd Auge drid
Dic frobe Botfdaft aus, die feine Bruft entaict.

Gedbfter Auftritt,
BVorige, Surifus.

Eurifas,
SWie febr, o Koniginm, mug ich den Himmel preifen?
MNun hoff ich dein Semiith dem Kummer ju entreifion:
Konnt iy vou aller Noth fo leidytlich dich befrepm-
Merope,
@uris, i bin erfrent. Tas fiir ¢in Holder Sehein
Der Hoffnung seigt fich uns?
£ rifus,
Sy B TBas mir Avraft erzblet
at midy gleich ubersengt, baf ber, dDen man entheclet,
in Sobn unmoglid ift.

Miexope-

Baden Wiirttemberg
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mm if o
ot e Werope.
i . Dic Sotter feyn gelobt !
Der Argwobn wuds bereits, der meine Bruft durdhrobe ;
Ve Mlein DU ruffet mich vom Tob ing Leven wicder,
. M’-’ Weldy dentlicher Beweis wivft unjre Furdr darpieder?
LRI Earifus.
Aig eines Knedhted Sobn und unter niederm Dadh
€rjogen filblt Krespbont der Urmuth Ungemady,
il Und wied in fdledter Trade it ivvend gehen miiflens
4, 4 frie Miecope,
i el Das ift nur alljwabe;
Eorifis.
llein nun ol du wiffen
spime  Daf der Ungliclide viel practiges Gerdth hr >
s 310D Eeichen Shmuc gebabt,

Hierope. ( b

Tann ber Beridit befiche,
iff, o mar @ nicht Kresphont : dody was fiir Kofibarkeitens
Lii Eorifus,

B, ®ith an, fann diefer Ning nidyt einen Schag dedeuten?
Abraft hut meiner Hand ihn ungern anvertraut,

ol .. S N m‘”""?" i

e 20i¢ Dant idy bir, Gurid. - o Adp ! habich vedt gefbant o

varis SO Rerds < dbe @oteer Belft » o

Ffmene,
Was ifts?
i Tavifug,
S Eanns nidhe
i) fagen.
g o Mevope.

B b iere nidht, er ift3: Der Denfd, den tman exfdlagen,
Befaf alfo den Ring?

e €z Eurifus.
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Meropes

Euyrifos.
Sa, wad entfest didy fo? |
Nierope.
Gryitnted Sidfal » = nun = = du baﬂf gel;icgt s o fth
tobs
K Das ift Dev lete Streidh - + Nun weede fott » 2 i
b ; 3 @dtter!

— Y B D) PR

fmene.
b beb. 4
Eurifus,

S bin beftirat.
Nicrope,

Den Ning geb ich dem Refte
Des armen Kinded mit, da erd von mir empfing. &
Sy, Sraurigite, befahl ibm, meinem Sobn den Ring |

¥

. ! Einft cinsubandigen, wann e jum Wadsthum Eame. |
¢ ol €r rwuds hevan ¢ s pmfonft - =
i Eurifus,
Der Fall, den ich vernehine
Betdaubt mid.
Jimene, :

Lo Bl cin Sdmers!
Wierope. i |
Die Hoffnung ift dabins

Mein Mutternamen fivdt.
Fimene,
WBielleidht, o Koniginn,
Haft b nicht vécht gefebn.  Kann denn des Angedenten
SBon cinem Ring die Jeit nidht ind Vevgefjen fenten?
Glaubjt du, et follte dit nod) iso Ednntlic feod,
Und gieht ¢8 auer dem fonit teinen Soelitein: )

Hicter

el el S
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Wierope.
Bag fonft? was redt gefehn? idh hatte ja filnf Jabre -
Den Ning am Finger an: nadydem idy, Untrofibare,
Shn vom Gemabl empfieng. D fagft, idh Eenn ihn nidht?
Hiltft du midh fiir bethore? Betradte dief Geficht
Son tines Kunlerd Hand, bas meinesd Ehegatten
Seheimes Siegel war.
Eurifus.
, Allein dut wirt gefiatten,
Daf ibn ber arme Geeis velohren haben Lann,
Dag jbn ein Dieb entwandt,
Merope.
b s Seein, nefn, Arbant seigt an,
G bab ibn jederseit bey ihm vermabut gefehen.
£urifus,

*

Berbangnig!
Sfmene,
G ! Das Hers gab it dieh st verfichen.
sEuvifus.
Den Miittern wohnt die Keaft verborgner Ahndung bey.
Nierope.
Was wart iy lnger nody, vom bangen Leben frey
Und aufer Angft s fepn? Die cinsge Hoffnung ndhret
Sdon funfiehn Sabre midy, die nun in Staud idh fehret.
Nids bleibt mir: meinen Sobn werd i) nie wicder fehn,
Und Polyphontend Thron wird unerfduttert fichn.
Den argfien Wutherid), der fich die Meich erfchlicdhen,
D nie ¢in Bofewide, fo grof er war, gegliden,
Den, Gotter, fdhuget hr? vem, Gotter, fieht ihr bey! 5
Broudyts, endy qeneigt s febn, Daf man nur ruchlos fey*
€3 ift eudy cine Luff, in unaufbaltbatn Wettern
Den unfuldsvollen Staft Kresphontens ju jerimettern,
Und vielleidt gurnet ihr, nedy nidit vom Wuthen fatt,
Dag er Eein Opfer mehr fir_cure Blige hat. ;
€3 Eurifus.

&
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38 Merope,

Enrifos,

Bom barten Traverfall fibi icy midh gang betroffen;

€ don untcrlicg iy ibm, und nur den Scmeryon ofjen

Diistennt mein Hers den Troft, den idy ot andern gaf:

Brin ganger tiefer Sram fenkt fidy in mich binab,

Geveugt: Koniguan.  Mein dir gemenhter Willen

Und beiner Schmergen WMadt, die midy ﬂi,fu@mm
4

fl,

{6f mir nur bie'ed cin: Bebent, bieh ift ie it

1 bu ber Tugend Madt und deine Tapferteit

n bir verfammeln mugt.  Die dir das ungeredite
yeindfilice Seftirn, dem zarclidhern Gefblechte W
um unnadabmbarn Rubm fdhon oft befieget baft,
Beia bidh Dir igo gleidy: ertrag aud diefe Laf :
Befdham der Botrer Jorn. Der Nath der Emigleiten
Geht nmerforfiblich tief. Dag Schidial pflege g leiten,
Mo duntle Weqe find.  Der Fiick, der Grieheniand
Bewehet nady Troja iog, gab felbit anf Aulis Straud
DieTodter in den Tod, weil ¢8 die Gotter wollten.

Nierope,

Dt fit von Mittern nidt foldd Opfer fobern follten!
RKen Monn fuble den BVerlufi, der mir ju Hergen gebt;
Unb Fene ftard mit Rubm, wie cin Srivmph erhdht,
Siir das gemeine Wobl . Krespbonten mugt himgegen
Cin pooelbafter Arm, tin MNorderarm erlegen. » =
LVerudeer Difewidt' der feine Mifiethat

Weir Farken fdnover Bift ung abgefdilvert hat.

F+r bt thm micht gealaude? = . b tann nicht Inger

leben: - -

Deit, mein verfolater Gieift fofl fich dic Frenbeit geben. |
llein der Tiadydegier mug e ft genng gefdbehn. i
Den Freoler winfde idy erft in meiner Madt s feba,

9lus vem unb-ilgrn Mund Semifheit ju befommen, !
O ber Tyrann am Mord verfiusten Theil genommet. |
Dt einem Doldy will i fodann die wilde Broft T
Jhm offacn, und entRamme vou blutdegicrger in%“ s |

-
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Darans ad Herye sichn , mit 3dhnen ¢ gerreifen.
Hicvinnen mugt du mic nody HAlf und Rath verheifen
© mein gecreuer Freund.  Darnady magft o1 dem Lauf
Der 3cit geborfam feon : Darnach hilt vich nidyts auf-
Folg nut den Gludliden, unb fdlag Dich ju ben Schaaten,
Fur welde fich die Gunft der Eigen evtldut.

Eurifus,
Mein Hers ift fo befirst, von folder Anaft befhmwert,
Daf alle Reden mir im bangen Wund eriticen,
5y weig mid) fonft durd nichis alg Thrdnen ausjudruces.

ﬁm@@ﬁa&
Dritter Aufzug.

Crfter Auftritt.

Polyphont, Adrafl.

polypbont.
S5 babe Deiner Bruft voll Ungedult, Adraft,
20a8 frofes ju vertvaun.  Kresphonted ift erblagt.
melge,  oum Gl muge i der Knab an unfeer Brud ermorden-
hr{rri;r . Shun bdin i dody einmal Herr von Meffen geworden s
¢ RNun fangt mein Herrfden an.

hiloert bt
| Adeafl

Dat Spridwort findet
att

Daf man das leiditlid glaubt, was man ggmunfd)ét hat.
aBer bringt, o Konig, dit fo frohe Jeuigleiten?

Peolypbont.
Gin Knedit der Merope, ber mir 31t allen Jeiten
Wasd er vernimmt entdecke, !gtt mit anigt eradblt,
4
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Mervope,

Bie fie bon Rafered bep viefem Tod gequdlt
St die Beheimnife, die fie fo lange Sabre
Sin ibrer Bruft verheelt, veredthrif dfentabres
Da durd fo viek Betrug umd engemwandten Sleig
Gie inaufiosticd fich im labyrinthfhen Kreis
Der Uebel felbfi beurickt,
Aorafi.
Slaudft b1 verfteliten Klagen?
©oll bie auf eimnal nin die loutre Wahrbeit fagen, 5
Die ywansig Jabre fdon fonft nidts als Eugen foridt:
Polypbont.
Bein Einwurf iff geredht: alfein id glaub eg nidt
Den Reden, die fie fibre: iy glaud e ihrem Leide,
Der Knect fab fie erqrimme mit aufgerifnem Kicide,
it fierbendem Sefidt. wie fie in Thrdanen fiof,
und cinen Staal ergriff, um ancn ticfen Stof
S ibre Bruft su thun. Dod wucde diek pethyltet.
Jun, Enivfdt, nun heulet fic ; fiefdrenet and durdmithes
Dit immer, wo ihr Wand vem Sobn mit Deamen ruft.
Aie cine Sehmalb entfest, menn fe qus Drinwer Guft
Sum Reft gurucke fiiegt, und foldhes gan; verfiobet,
1 leer on TFungen fieht, entfleugt und wievertehret,
Das et umfcbrept wud Stimm und Hals durd) Kp
9en fdwadt.
Aorafz,
AWie hatte fies entdbeckt?

Polypbont,

Bl . Bon diefem fdroieg der Knedt:

Ylkein v hat bey mic ben weifelmuth geddmpfet.
Adrafi,

Dum, wie beglindt bifk duy, filr weldyen alles Eampfet

Fiir den der 3ufall felbft die Waffn angelegt, :

Lnd befien Geaner fdyon bas Ghict ju Boden fihlagt,

ZBobey ¢& Deiner Fauft i Miffethat erfoaret.

po!y;

£ A 13 440 3.4 2 38 3.9

&
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Polypbort,

Der Thater witd nicdht mebr in der Berhaft oermabrets
S tagt man ihn nody nidt aus dem Pallafie gebn,
Sy habe nadgedadht vom Bindnif abiufrehn,
Dad miv Verdbruk ewwedkte Dasg Bolt {:"llggn nichts mehe

offen,
Und in Meflenien wird Ricmand angetrofien,
Der was Bermdgenes noch unternebmen fann.
Aueh feb ich die Gefahr fi nicht veradtlidy an,
n feine Seite fich die Jurie ju feqen.
Gin fhmadber Feind ju Haus ift furditbarer su fhdgen,
18 ¢in geharnidhter tm Feld und Waffenfireit:
S eil ¢in beleidigt TWeib it Hevgen nichts verzepht.

Hovaft.

Man mug fidh it vielmehr diech diefen Weq befiveben,
Des Pobels Wantelmutl) dben legten Trich ju aeben,
Der nun von Hofinung blos durdy biefen Todesfall
Beugfam geroorden ifi.  Du, Herr, wirft uberall
Durd) diejen frommen Sdyein mebr Cob und Beyfall finden,
25 Tadel oder Had burd hundert duntle Sinden.
Sad mit dem fiolsen TWeib hernach was dir belieht.
Die Nadyridt , weldye man dem Pobel von dir gievt,
©o graulicy fie auad ift, mwird eine faftrung {dhemen.
Laf fur ben fodten Feind und falidhe Thrdnen weinen s
SBerorbne mit Geprang ein heilig Leichenfeit, ‘
Da man den Fall Keesphonts mit Teauer fepern [aft;
©efy it ein Ehrenmaal : theils um dem Bolf s seigen,
Dap fidh) bein Herg beginnt sur Aenderung ju neigen,
Zheils jubeftatcigen, daf dit nur Herrfder bift

Polypbont,
Sun fo betrige man Seffenien mit Bift + i
€3 will getaufdyet fepn. Sind alibann die Gemiither
Gyefiillt und eingenviegt, fo foll mic als Geviether
Die Herrfdunft nislic fepn.  Fd werde jeden Geiff,
Der fidh an Edelmuth vor andern qrofi bemeift,
uf unvermerttem Weg s é\nﬁenﬁuﬁe iagen.

5
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42 Mevope,

Die Cafter, weldie Muth und Kedfte nicherfdlagen,
Crhalt iy sigeliof, und unter blofem Schein

Des Mitleids will id) fEets Verbredyern guddig feym,
o reiget man bic Welt ju tubnen Uebelthaten,
SBobard) bie Redlidhen nur in Gefabr gerathen ,

1Ind dic Unbandigteit der Bofen Sinn vergnrigt.
#ann fih das blnde Bolt aufs blutiafie befriegt,
Und aufgerichen bat» wird fon der Unfinn fallen,
€5 follens oft gehanft Berorvnungen erfhalien ,

Und ber Sefese Laft foll man verboppelt febn,

Den Furfien nusen fie, man mag fie ubergebn
Und balten, ober niddt. Dic Drobung frember Kriegt
Soll fiets im Ruffe feon ; damit bag Schreten ficat,
Und der gemadiénen aft die Sdhultern widyt entiichn.
Sulest will idy ind Reich aueldndifd Kriegsvolf sichn:
is idy durd) Gunft der eit den hoben Jmedt erreidt.
Dic 3cit befefiget fdon von fich feldf bie Reidde.

Aovaft.

Gewif man fiebt, baf dbu sum Thron gebobren biff:
MWeil an Berfland uud Madyt dir niemand dhulid) .

Swepter Auftritt,
Borige, Aeqift.
Crhabner K6 5
ner Komig, D, ber i
Und dein gtbit‘tglgmn Wort l:?f g‘m &m;
Der Himmel fiofe dir bejtdnbig Fried und Ku
Unbd cinen Segensfivom erfillter Wunfde su-
i i Mpolypb@nt.

i, beime tthat, mo anberd bicfer Nomen
tuf Deine That fich fict: ba du vom bofen Saamen
Diep Reich sefaubert haft, acigt deine Tapferteit
Und ift dex Guade werth, dic dit nug angedepht-

gt
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Aeaift,
Here, mein gevinger Arm, der midh damals befdinet,
St dbeinem Dienft aewenbt, fo lang e Kraft befinget,
€o lang 4§ athmen fann.

polypbont,
Bie nennft by did?
Acgift.
Aeqift.
Pelypbont, "

1inb der von beinem Schlag entfeelt gefallen ifi?
Bon dicjom munidt i-febr, rad naberesd ju wifjen,

Aegift,
Bas idyvon ihm gervufit, had i beFennen mdffen:
€o dag i) dem Beridht nichts bepsufigen weis,

Polypbont,

Dennod ift jemand da, der nad genanerm Fleip

eeh: Radhricyt baben will. Du hait nichts mehe ju feenen,
b billige die That: fie foll dich nidbt gerenen.

Enroect mir alles frep: denn ¢f 't meinerfeitd

Pon grofter Widbtigeeit, Wielleidyt hat man bereitd
Den Leidhnam . welden idh ju fuden anbefohlen,

Nus vem Vamid aevradt.. ndek fag unverhoblen.
SBas forad ver Sterbende ? Was trug der Menfch bey fich?
a3 nabmft du ibm hinmweg? was blied ihum ibrig ! fprich.

Aoreaft.

b feb Jfmenen, Herrs dag ift ein fichers Jeicben,

af Metope fid) nabt. Dymukt dem Sturm entweichers
b Scymers iff allsufeifdy. Laf su, daf fie allein
SRt diefem Singling foridts fo ficht fic endlidy ein,
Daf dur ohn alle Schuld bep diefen Blut gedlichen ;
Sonft m7rde fie nod mebr jum bfden angetrichen,
Den ibr dein Dundnif madt,

Polys
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44 Mevope ,

Polypbont,

dAoraft, dein RNath iff Hng:
Denn g Eekundigiing verbleivt uns 3eit genug.

Dritter Anftritt,
Aegift, Sfmene, Hernady Merope.

Tlmene.
SHier ift ¢ gang allein.
MWievope,

Das finfire Schrecdild! e,
Und ruffe ben Euris, dag er fih nidt vermeile.
Hegift. ‘

£ Bild ber Tugenden, o Koniginn, darf hier

€in Kuecht fich untériebn, vag er fein $erz vor bir
Sin demuthsvolien Kuf danfbar ju Fufjen lege?

2urd) didh ward swenfels fren bas hobe SMitleid rege;
Das aus des Kerters Nacht und codtlicher Gefabe

Sin fidyre Jrepheit mich su fesen mdadytig war.

2er emgen Sotter Huld woll auf mcin frommes Bittn
Dih mit bem reichften Naaf der Guter nberfditten.
Dir belf in harter RNoth, im tiefien GSram und Hatm,
©o wic du andern bilfit, ibr allgemaltger Arm,
Daid nidts fonft vermag, will ich midh div verpflichten,
€in dauernd Heiligthum im Herzen aufuvidyten:
2Borin, fo lang mein Geift fich in den Abern ribre, ;
o weit das Sehicfal micy, verlafnen Jrembdling fifiet,
Dein Woblthun und dein Rubm veremigt leben werden.
Allein du boreft mich mit traurigen Gieberben :
Undindidh felbft getehre, da midh dein Auqe fieht:
€rfillt mag hoheres dein Edniglich Gemiith’
Hud ved ich bier jur Laft? veraich miv dief Bergehens
SBollende nitn vein Werk: e jiclt mein banges Flehen,
Mein Seufsen fonft auf nidys als ganslidh frey iw ﬂ%f&;
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Sidh hoffe nue auf didy: e bt vermagfi allein

| Dem lichen Baterhaus midh wieder hersuitellens

Wierter Auftrite.
Borige, Surifusg, Jfmene.

Eurifus,
Hier bin iy, Koniginn.
Hierope.
: 2afi ihn von diefen Shwelen
Richt ungeftraft entflichn. Hait ihu.
Eurifug. )
' ! G flieht nidit weity
980 ¢r fidh feinen Yrm sueded gu laffen fheut.
Neaiff.
Bie! und warnm entflichn? Befiehl mit einem Winke,
O Roéniginn, daf ich anf meine Knie finte s
€ich ber, tdh finte hin: FBil{ du mich iinbemeat?
$Higr bin idy unbdemegt. Und wird micd auferleat,
€o il idh meine Bruft dir webrlod davgufireden.
Tfinene.
Sie weid die Bosheit i in Demuth 31 verfecen.
Hierope,
Entridle min die Shaur und bind ihn an ben Stein,
Daf cr vevaebensd tuct,
MNeailf,
] Weldy Ioaithen nimme fie einy
£ Himmel?
Eurifog. .
~ Madye fort und Ligbft du nod dein Leben,
S0 fielle dich nidht an, ols wollfi Du widerfireben- .

Aegil?
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46 Merove,

Negift.'
MRennit bu, €3 fey dein Arm, du felber fepft der Diann,
Der midh gefangen balt, der midy erfdbrecen tann!
D nein und fianden bier drey Helden deires gleidyeny
Die Baren fielen oft von meinen Eibnen Stredm
Su dem cinfamen Jorft.

Eorifns,

Epridd nur , und lafie bi
Hier fefte binden. : e

ANexifl.

Sich, dieiftd: biebinbet mid.

Die nimmt mir meine Mache: ihr Oniglider Willn
Bermaa allein mein Herg mit Ehefurdt 3o afiller,
Sonfl fblig dich meine Fauit betdmpft ju Loben hin:

Mievope,
Sdweig; fonft befdblcunight du dein Unglick.

DHeaift.

A 7% Koniging
@ith ih gehordye dir: idh ftelle mih aehumben, A
Siie ¢8 bir feloft belieht. Du baft vor wenig Stiunden
Mid) bandenlos gemadbt- Ty gebe dein Gefcbent
Dir demuthevoll urnik. Umfchlick uneingevent
Der mir verlichnen Huld die unolidjeigen Siieder,
Die du entfeffelt bai und fefle fic nun wicher.

Zorifos.
Nun vegt et fich umfongt. f
Nierape,
Haft duven Dol bereit?

Negift.
Den Doldy! Verhiingnif, adh ! wie taufdhed b mrich bent?
FWeldy neue Mifjethat bab icd Bens nu::b;raarm:f?
Coridh, warum bait man mid in Banden bier gefangm.

MGexope.

S
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Nierope.
Berrdther [Glag dein Aug sur Erde hin,
“Jimene.
. Sich biee
Das Eifen. :
Eqyrifus.
b [ i, f i i
BN 100 ottt e T 4 ¢ 1 i
ierope.
@ied mir den Dolh!
Aegift. :
Shr G otter?

o muf id wie ein Wild im Falifrid, ofine Netter

Unbd obn einmal den Srund g wiffen untergehn’

Inghid. Wierope, /

g Untbier, weift US nidht! WDirfE b ikt aleich aeftebn, (

£  und Liaft du und wad vor; fo foll dein friihes Sterben

fmden, Dein Fleinfied Uebel fepn.  Du follfl in dein Verderben .

anig 71 ©ticreis jerfleifchet gebin. Spridy, wie erfanntvuihng

dn@fle Wi wubt ¢f der Tyrann?

el Negift.

u.;E:T‘ Bas faght by Kiniginn?
NTerope,
" Befiell bidh nicht mmfonit.
egift.
§ bt O Koniginn, id febe,

Daf dein Gemith fich iret: 3ahm deinen Jorn ich fehe:
“Di¢ Fragen, diedy thufi, verfied iy nicht einmal-

Wierope.
SBerrndter Dorder, fich, sum Anfong deiner Duaaée a
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Mevope,

Will idh dir aus dem Kopf die fatichen Angen fhlagen,
Antworteft dbu nodh nidhts?
Aegiff.
Hilf Himmel! auf die Fragen,
Die ynbegreiflich find, find ih die Untivort nid.
erope,
Die unhearciflich find? o Eennft Oy, Bifewidet,
Riemalsden Polyphont?
Aegif?,
Hent Hidr idh iHn erft nennen:
SHeut foradyich ibn stwenmal; Heut lernt i ibn erft Fennn,
Mo ich fonft ifin gefehs , und wad von hin gemuge,
&n rett aug deiner Hand nie dic bedrohte Brufk,
Die Allmadt Supiters.
inene.
, ; ©o haben Ubelthater
Auch ihren Supiter?
MWievope.
Bas teigte bidh, Berrather,
Dad unfdhulvsvolle Blut denn gu vergicgen an?
Negiit.
Dad unfduldsoolle Blut? Redftdudondem etwan,
Den meine auft eclegt? Fragftdu, aus weldem Sriche?
Dat war mein cigner Sduty, die cingepfanite Liche
Jum Leben, das Eejchict, ein Fall.
Nierope.
; So jammerlich
Kam mein Keedphonted mm.

by AN oD 80 MY
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ein Trauerfoiel. 49
egift.

. § moglicd 7 oo} .
O¢b fredhen Rdubers Tod? Sfs moglich ? rilbret dich

Nierope.
: : MWie tollEibn! o dut Fredee!
Dby Nindtémurdiger! du Ndubder! du Verbredher !
eaift.
hr etvgen Botter, herft! ibe die i fets verehue,
¢t meiner Unfduld bey.
Mierope.
' &ao, baft bu nichts gehdet?
Basd der Unglictliche , ‘eh er gfrfd)ﬁb, gcrgod?u? ?rt
Seennt er Niemand, alf evin Bitten ausgedrodyen?
Rief er nicht Merope?
b Yegift. .
Kein Wort, dad id vernabim.
Allein ber Konig felbft bat, als th su ibm E‘&m, 0
SRich fiber ihn befragt, FBas ftedt in diefer Sache ?

_ Eurifus. 3
Berlieht , o Koniginn, nidt [dnger Jeit Ynd Nache.
Aie bald eilt Jemand vidhy su Hindern nidt Hersu!

; PRerope.
©o fiirh, Sroufamer , ficd.
Yegift.
. D Mutter, fabeft du
Mid Diefen Airaendlicf, mwie blutete dein Herge!

Merope.
Barbar, idywar einmaland) Mutter: miv jum Shmerse
Bin ids durd) dich nicht mehr: Dief ift Dein Untergang.
©tith, Unbarmbersiger. _
Yegift,
O Polydor, wie [an

Hat midh dein Mund gewvarnt, dief Erdreid au befdbreiten’
Micrope. . "D " Mes
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Merope,

Wievope. '
sBas? Polydor? und du? wer bift du?
Zegifi. :
Alten Leuten
smuf man wobl glauben.
; ierope,

Sag, wer ift er Lolydor?
Guri, ¢in talter Shaur fleigt miv jur Stirn empot,
Und macht mich gans betdudt. TWas haft du mit Meffene,
Drein Siingling, denn au thim?

Ae -iff,
 Mices, ol wag idh ermdhnt
Hab i von ihm gehort.
Mierope,
Dein Namen, Baterott,
Und Ueltern 2 = = =
Tfmene.
Koniginn, id) feb dielWadpe bott:
€ich, der Tyrann erjdeint.
Nierope,
/ b - Jeindfelige Geftirne!
Slicht it ! i furdte nidts.

Sinfter Auftritt,

Polyphont, Merove, Aegift.
Neaift,
: $Hilf, Konig, fieh, und alirne,
Da man an deinen Hof mit Lenten fo verfabre ,
Die deine Gnad entlapt, gebunden und entmehrt
$élt man allbier mich feft, wm an mir cin Berbrechert,

Das kin Berbreden it , mit deinem Tod zu rcifbﬂl-m
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D, der dbu Konig bift, du billigtert 3 fa,
und lobteft, wa3 mein Arim vervideesr pot.

Hievope,

g : @i‘fb bﬁy
=5 @r lobt und billigt ¢8, da erft fein Grimm entbrannte.
TWBie {:br wat i getdufdt !
Polypbont.
Entlevigt ibn dit Banbe,
Aegift.

onidy folls, gerechter Fie, erfreun, mwenn id fiie dih
Mein feben (afien Eann.  Nody niemald fab i mi
Su grofierer Gefabr. Willd by mein Haupt bebiithen;
gsady  ©o (e mi binfort vor diefed Weibed Wiithen

Dein Loniglid Sewand.

polypbont, ;

o Bt ©¢h nur, und fiirdte nidts.
» &3 treffe den der Sdlag ded todtlicditen Beriches,

Der did beleidiget.  Ermatte, didy belobnet '

unb aidt befiraft s febn.  Der Geift, ver in dicw.bnet,
Mabtd  Tried dich gu etwad an, Dos Dicd ju Helben fent,
Und was das Weltgeriidt fir fdon und grop gefdigt,
Sleidt deincr That nod nidt.
i B Nlerope. %
—_— SBad sveific ich, Elende?

Sir ielt im Namen nod die racherfilliten Hande,
‘ 9(13 tonnt ¢in andeer iha nidt gleidfallé fibren.
it Aegifi.

ke Dir
0 O mibriges Geibict, und deiner Blutbegier i
Bergenh idh jeden Streid.  Die Edniglidhe Milbe
TWird der verfolgten Bruft sum fidern farten Sihilde.

Sei-

D 2
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Merope.

Sedyftet Auftvitt.
Polpphont ,  Wierope.
Polypbont.

S, Merope, wad maft dein Uchermuth fidh an?
sBie’ batte man mié uidt fo fblennig Fund gethan,
©o |Age Der nunmehr getibtet auf ber Eroes,
Den ich fiir wlidig biclt, ¥on mir befdist u werden?
SRer hat bier im Paliafi bem, den mein Arm befrept,
Die 3 fitln avaeica: 2 Hat die Berwdgenbeit
e Hniglidhe Brant , da fie bie Unfduld Frdnke,
uf meine Giede ftolz? Du waffnet mein Sefdente
oRic sur Deleidigung mit Unredt fdon fo bald-
- Wierope,
Dir, der du berrfdend fietd die rdchende Gemalt
firden widinen follfi, varf s audy nicht misfatiem,
SGann nun mit 3ovn bemehirt dag Strafgerid)t vor allen
Dien bbjen Motver triffe-
polypbont.
o ‘Bie monbelbar bift bu?
@reennteft byt {bm nidt vorbin bas Echen ju?
SiBas dndertdidh fo fbned? Wik du mir meinen Wiflen
Defiveiten ? MWann bt fiebft, daf i dbad Redst erfullen;
nd ibn verdammen w.ll; fo lakt bus nide vollsichn;
b laf id folchen [05, fo gleid derdammft du ibn.
Niecope.
oja, bamals wuft ich nict, wie firafbar fein Bergebesh
Polypbont.
swie unfdulds voll e fen, hab id exii gt gefeben.
MWesope.
Statt feined Bedend, Herr, fdent mir igt feinen Tob.
Polypbont.

smad i ber Merope gefbentt, darf Fein Seboth

e MR AR ST L mh e P FID PR o e
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Rernichten.  Aber fag , was qudit ich diefe Sache?
%tmmﬂ by denn Theit daran ? Geditbre denn dit die Radhe
¢4 hier pergofnen Bluts? Denn d2in, Ratlpcga:nt wars
. nipe:
#Beil er fdGon ald din Kind in deinem Arm dew Lide
Do elt fein Aug verfiop, und. nidt “f\tglmt und

: agen
Heran gewachien ift.
Hierope.
Ha! fpottft vt meiner Klagen?
Dy Lofterhafter , bu verfellit didh nitn nidt webi.
Renmesr enclaivf vu didg. O by detriiaft dicd febr,
S aan du Die Freude hoffit , midh hier von Spmerzentieelet
34 jdaun. Der 3ot besmingt den ®a;-mcra:i? ,tnzr wid
aqudlet.
9[u Radhegier will id nody. leben, Nuw babsd
Ricyes mebr u feune e will bie Strafien, Witerid,
it aufgerifnem Kietd, Nud wilb jerfireyten Haoten
Durchrennen und mic Sdrepn und Tordnen gange Sihaas
ren
Ded treuen Boled in Wuth und dir jur Todedimad
Sn Waffen bringen. - . Eilt, ibr Redliden., folat nadh!
dRit Fadeln tief umringt foll mich dein Aug erblicden,
Ri¢ ich dein Haus, Lyrann,ind Waur Und Dady jeriicden
Su Afche legen il Eenn ich nun die erivilrge,
Tie bu am licdften baft, und Lcidhen_aufqebirat,
©o mill i) weine 8uth in denem Blute Eablen,
O weldy BVeraniigen wird alsdenn metn Hevie fhblen,
Did fo serfefdt i febn. .. Dody ady was rev idhbier?
% froh? und i vergniigt 7 Tid Uermiie mird dak miv
Pen Sehn, den Hevfien Sobn (ebendig wieder aeben?
Chinald folt ¢s gefdhebns dba war der nod am Reben,
Dem e ju lieh gelbad. Dihes at fein Haupt defiret:
9Reh mir! wo ift cin Hery, dad fo viel Angft befturme?
Sy fab mir mein Gemabl, () fab soeen arte&Sobue
Fir mit Gemalt enczichn, und eodten. Aus Meflene
gief 1ch) Den efnafgen, der mir nody vovig blied,
Sn ferne Fremde fiichn. o mupe iy, was mit lieh,
D3 Was




54 Mevope,

IRad meine Hoffunng war, miv aud dem Sdioofe reifen,
b 2Aermfte, durfre mir dbie Freude nidt verheifen,
€tin Wadstbum und dag Spicl der Kinbdbeit angufehn.
Sin Thrdnen lebt ich fetd: fiers fab id ibn fo {Hdn,
&o reijend, wie bamald, ald id dem trenen Knedyte
S3bn bingab, vor mir ftehn.  Wicvicl durdmweinte Nddite
LUind bitte Seufyer, ady! weld Scehuen nad den Sobn!
Nunmwar fein FBachsthum reif : man war,ihHn auf den Thron
Ju'fesen, im Begriff. b wied Hm fdonim Grifie
Wie ber, fo ihn exzengt, geberrfdt : ja, wad das meifte, '
. Unalidictigey, batt ibm die Braut beRimmt
tnd fich, el gdhel Scblag des dlutgen Toded nimmt
SHRiv ibn ontf emiqg wea, und obre 3 u laffen,
Dak i ibn efomel Tebn, ibm #fjen, ibn nmfaffen
W Unb wenfcferrd vou ibm die Uide fommeln Fanin,
bl TN Jerriffen unb durdbobre, cldﬁ‘; cinem Wanderdmann,
L T . Der in bem Strom werfinkt, Megt ¢k nun unbegrabm
) unbift der Fifhe Raud.
' polypbont,
) _ Den Tob ek fofzen Kuaben,
i e Der mir ben Thren beflritt, bescugt bief Webgefdrens
gl Dag mir weit reizender, ald alic Shmdudselen
Melobfder Tone Blingt.
i Mevope,
\Eu;; it 7 . Sbr Gotter! obh! mefmegn |
G fieft ibe midy, Tranrige, dic lange Hoffnung hegen?
e Warem ward er bamals geretiet und daranf
, Erhaleen? Konbtet ibr nide feinen Lebenslanf
N | \ Un dem betridten Tag Ded groffen Fals befblichen,
L 2 a diefer Schmery, den mir fein Tod ermeden mifjen,
i SRit vem gemeinen feid fo vicler Yeichen fid
Vermifthet hatte? nein, ibr finvet wider midh
Aof Graufomteit. Nur it war id mic Jorn demwebret
i Dem Morder an dem Halg, und fich, idy fieh verhorst
i Unb it cin bldves Kind: fo febr betricktet ibr
Wil Mir Sinnen und Berfand.  Alio verfogt ibr mic

T W . - k-

Audh
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55
9(nd bie elende Luft midy nur einmal ju rdden ?
Grytirnte Soter, adhy ! Aad ift dean mein WBitbrechen?
Du- aber, defien Grimm mir alles fhon gerau’ t,
243t mir tmein Leben nody? it bir denn nidht crlautt,
Didy wie an Andrer Blut am meiten ju pergritgen ?
@oll denn ju meiner Dein dag SMitled bey dir fienen?
Mein Sobn crfubrs ja mdt.” Und warfi bu nun Daibaty
lm Deinen Shron deforat, fonnift du jur Hirtenidaat
Sing malbidte Gebicg ibn nidt ju duntien Togen.
Rerdammen? IWucd i was nad Deine Yepter fragen,
SBann ¢r aim Leben wdi 7 Bebalte detnen Thion,

Di Unbarmbergiger , gicd mir nut meinen Eobn.
poiypbont,

Dat weiblide Gefdledt halt teine Maaf im SGeinen.

@ep rubia, Werope : dee Tag wird bald erfdyeinen,

Da meiv Vermablunadfei dir alied mieber faente,

Wad in Bergeffenheit Berluft und Jommer fentt.

Hierope.

uf ervig weid idh felbf mein Slend ju defcbliefen.

Mur laf midy, Suapiter, die Wodlrhat noch genicferty

Daf einft mein Satten nide verfpottet und entehee

Jut Dilfietn Untermele obn afle Rode fdbre.

Bierter Aufsug.

Crfter. Auftvitt.
Adraft, Sfmene.

2Adr fE,
& 141t fith alle £rrs in ben DefHl vivfbrdnter:

Wird fis nidet fhr Gemith baid gum Geporfam leafen,
P 4 b

Baden Wiirttemberg



W Prw
[y

g

P i

"3 BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

 Rommt alien Webeln gleidh.

56 Merope.

Unb wied fie morgen uidt dem Edniglidhen Wors.

3u folgen willig feyn 3 fo foll Gemalt und SRorbd

ot ihrem Angefidt die Sthaar ju Boven fblagen,

ﬁ:ani; %to?t;bu:ibtﬂmbba:' b%i;ﬁ f;gb gd; bit 4n fagen,
Ihphont gebent, vaf du ibr be

Gleicd dberbringen foug, i

Jlinene,

. Entfenlices Geridt!
Bleicyt was der Graufomteit, dem umrbﬁg’m Srimme?

Aoraft,

MWer nidhe bai"@iute wilt, ber nehme bann dad Sehlimme
Dbn alie magn_i . :

TFfimene,
Ach ! dief vermeynte Sup

2Adraft.

Dodh ben Berfiant und Muth
Ummdlet ein eitler Wabns ber madt die groften Freuden
3u Schmerien.
“ffinene.

Meyneft b, daf fo viel Weh und Leidn,
So fie bey allem fiblt , wa fie nur fieht unb bort,
br ein Bermdblungsfeft in FroblidyEeit perfebret ?
Aorafi.
o Himmel als Sefdict bat fie biegn beftimmet.
: jrmeﬂe.
Der Himmet fagt fie nidt, vas Schictfal it ergrimmet.
Aoraft,
©ie [dweig einmal von bent, mag votgegangen, fill.

Tifmene, :

Bergift man 3 fo leicht, al2 mans verfbroetgen will,
Adraft,

Wer iy an3 Schlimmpie bale, Hat dber fid i Hagen.

Sfnene.

A e RSEN-aEe. W an

- 3 P

o

Baden Wiirttemberg



i
L

et e
ith dermne

Brefiarda
it grifid

il Beh
Tiigi]
tit berfele
befionmr

idll e
g
i

o il

[
lid
’

by 203 Sdlirmft i ¢in Torann.

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK

-
.
ein. Trauerfpiet. 57

“fimene,

Adraft.
Der ihenidts angeteagen,
Uls Chre, Gl und Luft, ift biefer ¢in Tyrann? b
“fmene,
e Hery vevadident das.
: 2Adraft,
Mad andye Lefien fann 2
Tifinene. 3
€h wdblet fie ben Tod.
Adraft.

a menn bee Tob nide b
unb blod ¢in RNamen wdr. 3 ¢ blutig

Ffinene, (
O bu eidt nidt, wie muthi
Die wabre Sugend (ff- ! big

Aoxaft,
WBohlan, fo bilbe fie
Die Sugend nad der el Sie hat bis morgen frih
@idy gu- entilicfen Raum. Du rath. ibr unterdefien,
SBenn by fie wirtlidy liebft, ibr BVehtes a1 ermeffen,.
Unbd ibr getreudd Bolé som Tobe ju befrevn.
€in Eluger Steuermann fimme mit den Winden ein-

Iwepter Auftritt.
Sfimene , fheenady. Aegift.

Jfimene,
O Himmel" wie evgrimmt entwidelt fich am Jiele
Der Koniginn Sefcdbick, dem fie fo lang jum epu‘!e
3u einem bangen Spiel und leidbten TRaub gedient:
2Bie? wenn fie fich amitt felof mn%t sﬁtb erbibne

Baden Wiirttemberg
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58 Merope;

She Droben ju volljichn? “Wenn fie und Attg und Heryey
SRitiprem Blut entftelt ? BVerhdngnif , mweldye Schmerjen,
Negift.
D Himtel fey dic bold , o evle Schine, foridy,
Hegt Merope nod et im Seifie wiver midh,
Den ungemefnen 3orn? Jn tdniglidhen Seelen
Herrfdt folder meiftens lang , und id l'an[t)xc[nicht et
eclen.
S fitechte micy nody ftetd, ‘unbd immer EBmme mird vor,
918 hiebe fie Den Dolth nod auf mein Haupt empor.
9Aud felbft die fpdte Nadyt , va fie der Rube pfleget,
Berfidpert mic nidyt vecdt. i
Jfmene,
Die Furdt fey aboclegtt:
Denn fie beleddigt den , ber herrfdhe und didy befebirme.
Neaif.
Dick yAhmet swar bie Fard, die mein Semiith befitimb
Sebod ba iy nidht mrig, worin ith mith decgangen,
aeanfdt id bep ibr durd) bid Bergebung 3u erlangen.
&¢p mic hievin géneigt.
Jhinene,
RNitt2 Fann did mebr bedrobn;
@2 ift bie furse Wuth and ibrer Bruft g fiobn
NHeaitt,
Den Gdttern fen aedantt! Viiein and welden Ouelen
€utfprang der qrofe Sorn? TWas mufi (hr Hergentfellen?
Sie fprad fo abaefirst , bak mit thr Arawobn nidt
Daraud begreifli® mar.  Ein irriges Seridt
Nabhm fie vermuthlich ein, und cined Rdubers wegen
Bird fie dergleidh.n Grimm niemals gearimbdet Hegen-

Jfnene,
Cin vringendes GefdbAfr rufft mid anikt von hier:
Dody wenn du warten wilfts fo will id ales div

Sinay

N e = 30 1) et N = Ty 2

23 33 2 2y
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folce Genan entbedens
Aegift.
swobt, i werde dich febe gerne
€o lang ¢8 div beliebt, erwarten. g
Sfmene,
: Doch entferne
Didy nidt von biefem Ott, paf meine Raetunic nidt

Wergevlid -
. y Aeaiff,

Dafiir, wab vir_mein Mund verfpridt,

@y meine Tren cin PfanDd. 9B ohin follf idy entwweichen,
Um cinen Anfenthalt jue Nadtjeit i errcidhen ?
apr, DO cin bequemer @dlaf pen miden Glicvern Kraffe
NSRS Lud dem verfolgten Geift Erleidterung per{dafft.
WM S il in diefem Saal indeh midy ni¢oerlafien,

Ber mir jum wenigften in etwod vOT Detnt blafien
o8k LoD Ealten Mondenlidyt Den Leid befdbirmen foll.

i eegn TFinene,
Wyl S tomme gleidh auriick

i Dyritter Aufteitt

uft ¢ . Q[Gglﬁ‘.
9Rie lang, wie forgentolt

11nd von Gefabr umringt find body det SWeltgebicther

@rhabne TRohnungen s Wann feb idy dich einfl mwicder,

© vateclides Haud, o nicderd Hirtendady ?

980 man in Nub, entfernt vom fFolicn rungemacb,

Die reine Quft genicht, 1o, reid an fufen Eddten

Tyer Grbe, froblidy lebt,  Wie grof ik bad Ergdnen,

Mach cinem fanften Sblaf, worein bet Thinde iﬁaebn

Pic Angen eingetviegt, am Toraen aufauftedn °

b mit ber muntern Saed das LWilb oft ju ermuben.

SRan tehet, fo bald vou urs pas Sonnenlidt gefieden,

it fich vergnizgt nad Hous. Man jeigt, an Beutertidd,

. Froblocend jebes Stid, befthre:bet jeden @tmfb;@agt

BADISCHE
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60 Merope.

Sagt bie Begebnife den Aeltern, die mit Freuden
Bm Sobyn entgegen gedn. Kein Sram, Eein tODElid) Leiven,
Kein Jorn und Eeine Furdi und weder Hervidbegier
Rod) Rubmiudt tomme dabin. Wi fehr verarg iddmi,
Dap iy ¢in fol@es But , ym mit veriertem Scritte
Umberjugedn, verlieh. D vdterlidhe Hiiste!
Geliedtee Hietenfing! wenn feb ih did einmal? 55
ttein mein banged Hevs bat heut fo vicle Dugal
11nd mein bemibter Fup fo vielen Schmers empfunbes
Daf mid bieDattigteit nun vdlig dbermunden. ;
Der harte MNarmorfie, it wobl fiir midy dbequent » »
%Bief ?laare mir 3{;4 .Da_us'mein ﬁtr angenehm: -

§ fjollce. mih a ba ¢in langer Sdlaf umfangen: »
Bie fuf-ift nidt oer Shlaf! 5 s fang

Wierter Auftritt,
Gurifud, Polpdor, Uegift fdhiafend..

Lurifus, :

: Sieh, Fremdling, dein Berlangen
ot nun erfullt: fieh er ded Koniges géﬂ_nﬂ :E;t .
Hier nimmt der, defien Hand des Reided Jepter faft,
%)&; ?%h;i'le?ﬂmm“ ng. ﬁ@t;] garfs;}bnérbt weiter gehen,

) §¢b Die Uugen dic voli heller Thrdnen fieben;
Fas ift bir? i

Poiydor..
D mein Sobn,wie mandy Crinneryn

Ron Luft cr_mc}r{)t in mir! Damalg war :d)l;?od) jung : .
Die Wangen blithten nody; an Muaterteit und Stdrke
Gab iy im Weettauf nidyt, in Eeinem Heloenmwerke
Nody Ringen einem nad), fo fdhned und ftare er war :
Dod bie verflogne Jeir fellt fich nidht mieder var.
;{m jtand an dicjem Hof: i® Eann den Ort erfenuen:
Hudy damald pfiegten fthon die Lidhter hier ju brennen,
MWodurd bey bunfler RNadt bad Sdlof crleudhtet wird.
DNan daf L1 menen Jup, ver {ong umber geivce, Sith
DIeer
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Hicher geleitet Holt, bas hat mein Herg gerdbres.
Earifus. :
siel [ieber hdtt ich dich erft in mein Haud gefiibret,
nbem by, deffen feib weit mehr ved Alters Laft,
ts eg uav Lauf gefdwdddt, Erquicung ndthig baft.
Polydor,
®d hitte , lof mich bier. Alein ih mochte mwiffen,
B er fidh fo freundidafts vok ju meinem Dienft befliffen ?
®ur fus,
S bin RNifanders Sobn, Curid.
Polydor.
e _ Hitanbers Soby ?
Der ehina’s dem Kresphont . dem Herrn von viefem Thron
€ lich wars der chinals dea-Higel Hier bemobhnet?

Earifuss,
Der ift mein Batet-
Polydor, _
Spridyy Tebt er?
$Eurifus. e ”
| . , Sl or Tob verfdone
DieTugend nidht : ¢k hat der Tage Lauf vollbradyt. i
Polydor,

i¢ febr betridbt 8 midh! Er war fo febr debache,
Durdy milve Frennbiichteit die Ehre ju verdienen,
Die Seder ihm ermies, fo bald er 1o erfdienen.
S 1eis annodd ben Tag, da er die Eilvie,

i¢ Soditer bes GipFons und der Olpmpie,
it feperlidber Pradt fidy an die Seite leate.
Das Kind, bas Silvie nach Hof ju bringen piegte,
Der mutterlihe Stolz, das Rind alfo bift dbu?
ic {chleunig eilet ihr dem Sugendaleer du,

e




62 Merope,

b Rinder 2 Und toie fiark ruft iHe uns and im Sy
gen

€udy Plag su maben. /

Eurifus,
Freund, du tennft mein Hans fo eige,
Daf dieh in meiner Bruft noch mehr Begierd ermedt,
Div angachm ju fepn,
Polydor,
L . Caff mid) hier unentoodt,
ol | Hnb fage nidyts von mit : von deinem guten Willen
| Vi | Bitt iy voriht nue Dief.

Eurifys, -
: : DieBitte ju erfilien
o m.“‘ Sﬂ[eitﬁt;gg&abbxd}mob[.
e Fiinfter Auftvitt.
“. ’ Polydor , Aeaift fhlafend.
i ] .\!Jfﬂ"’ ; Mein Glice wars gemif,

Daf i den Eolen fandb, ber in der Finfternif
Meein fidhrer Fiabrer mar: Denn ju fo fpdten Stunden
Hdtt idy mich [dmwerlich fonft in diefe Stadt aefunden,
Die fo veranditt (deint.  Yud) war ¢8 wobl bedad,
i Dag ih unangemetft und bey der dunteln Nadt

i Heveingetreten bin.  RNun tann i obhne Schrecen
e ; 5m unbefuctfien Theilved Hofes mich verfiecten.

il b id) gleih) unbetannt und nidt verdadtig bin:
Befiehlt die Borficyt voch, vag ich jur Kdniging

Und in ibr3immer mid gans indgeheim verfilge.
Jrawifden rub iy ans. -+ Wenn iy mich nicht betrige,
©o fdlafet bort ein Knedyt: fein Ansug fibret mir
Was dhnlichd s Semith : ich brenne vor Begiery]
©cin Angeficdt ju febn.  Allein e8 Commen Leute:
Die Thure thut fich auf: id) trete hicr bey Seite.

Sedyler
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¢in- Sraueripiel,

Cediter Abftritt,
' Sfinene , dacauf Mevope, Aegift,
By ~fmene,

DHiter warte, wennd gefdlle.» = I feb ibn janidt mehe s
G Umionft vecfprady er mird und idhy betrog mid febr,

T Da id mic fomindelte, ibn gar binein ju loden- -

Wo fudidibn? = Dod {ill! er hat fich unerfdyroden
%n tiefen Schlaf gefente, Komm, Koniging, madyfort,
s et fidre Freoker fhldft.
WML Yliecope,

uf weldyer Seife?

Sfmene.

' Dort:
aBie fdbon at ihn dad Gl der Radye blod geellet >
Mierope.

sBabe ifts, et ®dtter Sorn hat ifn einmal gefdret.
© Sdarten meines Sobns, des ungluctfeligen

Rod nidt qeridten Sobnd. didh iu befdnfrigen

©oll igt durd) meine Hand dief Blut jur Erde fromen:
Bereite didy geneigt dief Opfer anzunchmen,

Sicbenter Auftritt.

Polydor, Worige.
Halt ; Koniginn, ad balt !

Yierope.
Wermagnet !

A3k,
‘ Stebt mir bey.
She ®btter! mid verfolgt dic Furle aufs neu. '

erope,
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Mevope

: evope;
a, Riehe nur!
Ja, Rish polydor, , £
Halt ein! Weh mit! gied didh jufeiiben,
{Tierope,

ieh , but follft meiner Fauft, die brl nodmals o
glufbc'inig nich¢ entfliebn s follt audh die leste %‘gtmitbm,
Sm Schoofie Polypbonts an dir dollzogen feyn.

1% Polydor.
L Himmel! Hove mid. .
Ylterope,
.. Soun follft o fie fhn b
Dein graued Haar halt nods mefn téotlidf:!s @3’2;&’33&3
Den Radyerfiveid srid: Berwdgner qlter Thor!
pﬁfybor-.
gRistennit bu deinen Knedt.
{1ierope,
Was?
Peolydor.
wad Sy bin Yolybor,
inb ber, nach defien Blut und Seele ¥t
Dol mai‘ bein Sobn, Kresphont. O gefteebit
Yierope, :
Was? lebter?
pd}'bor.
i Ob er lebet!
SHaft bt ibn nidyt gefebn? Wenn nichyt Hon Ohngefdhe
ein Dafeon ihn defdat, fo (ede er wopl u?&%‘,f, tnbr'
MWiexope,

Polyvor.

: . Salte ﬁ( ' fmen. Di h
Wb bie Berdnderung, b?, fith in ibe i “gg;!‘m#m Freube

&
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Gin Trauerfpiel, 65

So pnerwartet jeigt, benehmen ibr die Kraft,
Haft b nidyed fidrendes? nidht einen Levengfafe?
! gy Braud ibn» « nun fdbrft ou wobl - - Die Giteer feyn
‘ gepriefen,
_ Die mich bey hocbfter Noth an diefen Ort gzmgc?'m,
‘wiady Sie gaben miv ¢g ein, dag ith hicher qecilt,
Belgnly Und Eeinen Anugenblicf midh andersoo vermeilt,
Uiy 2008 fur ein Trauerfiel, weldy dlutig Unterfangen
Bon unerborter T uth wdr igo vorgegangen,
Lhn meine Gegenwart!
Tfinene,
bl ~ €rftaunen, Freud und
ﬁ?[’% Bermirven midy fo febr, dag u% mit x’nﬁwmu@t o
a E Anbier befthafitiat bin.  Du mut dir Stdree geben,
O meine Koniginn.  RNun ift e8 Icit ju leben,
Polydor,
Sieb, fie eemuntert fich,
Mierope,

o o binidy? ifts eln Traum?
Bin iy bethiee? 4
“?é' Sfinene,
: O nein! gieb der Berfidhrung Nauy,
Womit didy, Polndor, dein trewer Knedyt ¢zft¢agt, :
af bein Keespbont nod) lebt, Daf ibin Eein TWeh bebrduet;
el Daf er gang edel, ftark, ja gegenmdrtig ift,

Nierope,
B Sagt ibr die Wabeheit? foridy, ob du €3 wirklich bift?
¢ b O Polyvor

S Betradite midh, wiewobl bepm gweifelbaften Lidte
Der Faceln diefed Saalg: foll dir denn mein Gefidhte
€o gar unkenntlidh fepn? b bing: ich bin et Fludyt
Kreesphonts hieher gefolgt: i hab ihn anfgefudt.

Y w,; thievope.
gl ©o bift bud? feb ich i ? wiewohl alt und betaget.
Wierope. € Polys
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Miecope,

Polydor,
Die 3eit verfhonet nichts:
iervope.
o iff, wi¢ bu gefogel,
Der Sungling dann mein Sobn* bctrg[t bs_fb nidyt Dein
mn:!

2% 3.7 amVEED JEy 425N

Polydor, i
sein Sirini betroge mich ? b had, o Koniginn, {
| 9Rit feinem Anblick ja bie Augen lang gerveidet,
ft i Da mih der Sang verbara, der vom Nellift fid fdeidet:

i b Sun was vecfiibete did, fo blind vor FWuth ju fkon? ‘
118 el oA IMierope,

i ' Di¢ Radygier fiofte miv die Sranfameeiten ein,
e 'ﬁ's,, Rein wirther Polydor. - Jm Sobn fab iy, Bethorte, |
; v DenNorver meinies Sobns. Den Selbiibetrug vermehite

T Rebit bundert Dingen nod der dir vertraute Ning:
¥ | el id) durd fihre Hand Beftdttioung empfing,,

. ! €r bab thn rauberifh dem Stingling abgenommen,

Dener erlegt.

Ppolyvor, !
o o . Den Ring bat er von mir befommen, |
MBobey id ihm jedoch die Heimlicheeit empfabl -
Nierope.
D Himmel! ift ¢ wabr,dag mein Kresphont cinmaly
Daf mein erfenfzter Sobn Meffenien betreten.
SSbr Gotter! enre Huld ift ewig anzubethen.

O mith Sludfelige’
Polydeor,
1 . SRir preft bie Jdrtlidhteit
R §) Selvfi frohe Jabren qus,  Wie beilig, unentament

: 1nd flact find der RNatur und des Seolises Danden!
Lot SWBie hmad.ift unjer Hers !

i ! Nicrope.

o SNidy bab i unterftonden

BLB BADISCHE ::.
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oMit aufgehabnem Staal sweomal den Streid u thum.
© Simmel! fonnte da men Eingeweide rubn ?
Sweygmal, mein Polydor, fdon swenmal lef iy hente
Die fihrecklidye Gefobr.  Wein Herge WL die Fonte
Der tiefften Bang gEE s mid) nunme ein Lodrlich) Weh
Bep der Erinnrung ¢in.

Simene.

Kein Scdrauplat; hat wobl je

©o ¢inen feltnen Fall nut vorgegtellt gejehen,

Mieope,
Sihe ®otter, licet nidt die Grdnelthat gefibehen !
Pob Eughy, thr Emwigen! Lob dir, o Eynthia,
Die vuigt alles fichft - » Mein Sodn ift nidt mehr da,
Hier flob ev bins id gebs ich weis ibn fehon su finden.
SBie will iy meimen Arne und feinen Neden winden,
Sthn Biffen, thu umfabn! Sfmene, glavte miv,
PBov Freude fterd id faft.

Polyvor.

Wo laufi ou hin? Biid hive.

Wierope.
D lag midy gehn !

Ppolyvor, *

v Bevent, du bift ja in dem Schloffe
Des Wtherids, umringt von bem Sefind, dem Trofly,
Den Wadtern Polpphonts.  Sefent, e8 fah didy it
SJemand ben deinem Sobn von 3drelicheeit erhist,
€pridh), wer wird usd vor Duaal und ugtex‘g?ang bite
i mahren?
Dein licbfler Sobn mar nie in dringendern Sefahren,
Dic Bofidt feh idh ivt fir unfre Reetung an
e die Begierden nicht bev fich besahmen Fanny
Di¢ ftavten RNorden gleich ein menfiblich Hers dburdpficeidhen,
Der hoff im Leben nidhyts als Thrdanen su erveidhen.
€ died die Umarmung quf, ja biith didh ibn su fhn.
Dem mutterliden Tvieh if fctémer it widerfiehn. .
2 1411}
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63 IMerope,

©cin Yusbtud Fonnte leidht die Heimlichteit verrathens
€o ftiirsten auf cinmal die Arbeit und die Thaten
©o vieler Sabre bin.  Damit e aud) hicbey
@idy mit gefestem Nuth su seigen fabig feys
el idh ibm feinen Stand und alles gleich entdecten,
nd um den grofen Streich mit Klugheit ju vollitreden,
SNuf man der Trewen Rath vorher ju Hilfe zichn.
Die Unternehmungen find ftets nady Wunfd gedichny
B0 man die Weisheit fich sur Fhbrerinn crfobren;
©onft gehyr am Ende nod oft ein Gefdydfic verlobren,
Dag man febr lange Jeit mit vielem Scdeif gefuhets
swif audy, dag Eeiner That ein wabres Yob gebubrt,
l§ bis man fie volloradt. TWer nicdt bag tﬂBerE volle
¢nbet,
Obrobl er viele Puih und Arbeit angemendet,
Hat dody nodb nidhts gethan.
Hierope,
Miein treter Polpdor,
D bift nodh immerfort der Weife wie juvor,
Polyodor.
Man fieht am Alter nidyt fets alle tebel haften.
Das Herje leidet nidtd vom Sturm der Leidenfdaftens
Das Aug umnebelt fidy: allein der Geift fieht fharf:
1nd ob Der mirbe Fup gleich ¢ines Staabs bevatf,
©teht Do die Einfidt feft.

Nierope.
©yprid, hat Keedphont audRedfte?
Polyvor,
sehr ald ¢in Denfeb.
MWierope,
Yudh Hery?
polyvor,
@ein frobeftes Gefbdfte
Tar

A T iR P
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ein Teauerfpiel. 69

Mg %Bat, in dem tiefen Forft der wilben Thieve Wuth

oMit RKrieg ju bandigen. Toeh dem, der feinen Duth

Gonft o perfudyen Wil Sich wuft in hundert Falien

Nicht eine Spur von Furdt in ihm miv vorsuitelen.
Nievope.

o ift ot ungesdbmt?

Polydor,
3 RNidyt8 weniger, ald biek.
Uns bie er, wie er glanbt, die liebfien Aeltern hiep,
%ﬂ et mit Sanftmuth flets begeanet. Sa jumeilen,
e enn idy auf meinen TWint ihn fo gehorfam cilen
o unbd fo voll Demuth fab, fieng idy sn feufien ans
08 36 Da idy betradbtete. dag idh fein Unterthan

i Mub er mein Konig fey.  Damuft idy meine Schinetsen
Mt Byt bergen feitmarts gehn.  Dann lieh ich meinem Hevyen
DVolltommene Sewalt, den Thrdnen frepen Cauf.
Mierope.

well  Saum halt der enge Raum der Bruft die Frenden auf, k

10, O midy Slicfelige! Jeb fah hievon wohl Jeichen.
er tonnt hm an Gedult und fiiller Demuth gleichen;

g o lang er mit miv forad? Dod) hatter du gefehn,

[ ottt IBie thn Eurid evgrief: fo fann Eein Low fich drebn,

bl SBann ex den Angriff fuhle, alg er nad ihm fich Eebrte,

it i Und ungeadht er fich auf mein Bedrohn nicht wehree;

M Mo Zhat ers dodh tie ein om auf feines Heren Berboth,
Der feinem naben Grimm mit harter Stimme droht :
gnbcm er fidh evgieht, ift ev mit Wuth erfiller;

" vEnicfdbt, da er gehordyt s er fhmieqet fich und brirllet.

e O qutigd Sdidfal, gt a idy mein Glick erreidt,
Sergeid idh deinem orn: nur dieh tann idy vieleide
Dir nidht versenbn, daf du mir nody nicbt sugelafieny
Nady Cuft ibn angufehn, su horen, ju umfafien,

Alletn, mein Redlicher, fag, wie iy nad Sebubr
Die Trey vergelten foll?
Polydor.

O mid belobnt dafile
@t;lifb hnt daf Mo
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70 Mevove,

SRein cigner Dienft foroobl, alé and nunmebr das Glide,
Did jo oergnugt ju febn. Denn fag, in weldem Stide
Konnt wh, als deficn Hers nides nbriges degehet,

S3on bir begnadigt fepn? Das was mir lied und werh,
Sa hodferminider wdv, ift Daf die fbmere Burde
Der Fabre meinem Haupt jum Thel exleidtert wide
Das nuter diejer Laft wic unter anem Berg

@ esrammt quc Eode fintt, Dod biefes ift Fein Wirk
De fymachen Sterdlichen s font 309 id allen Reicyen
b allem Sold der Loelt die Jugend vor.

Niexope.
&2 gleiden
Di¢ groften Siter nidt dem Werth der Jugend.
Poiydor,
Doy

Dief Gut erbdlt fidh nidt: denn faum defigt mansnod:
9l man ¢ {don verliehrt. :

Nicxope,

SKonm, beine miiden CHicher

Devirfen nun der Rub.

Polyvor.

Die Luft belebt midh wieder,

aBie einen Tagenden, ber wenn dic Sonne fallt,
Die Fufe mibram fhleift, und foum fich eufredt balt,
il fo bald im Forfl. o crd am minditen meyuet,
®ic Sur von einem IBild, cin fyater Staub erfdrind,
o6 munrer fabre ev anf! er fbldat bic Mattighat,
©ie langen Sreungen off in Vergeffenheit.
Sievodd i folge dir.  Dex Dold bary hier nidht bleiben-

Wierope.
Shin fanm idh all> Furdt ans dem Semithe treiben,
N id ficht fein Kummer an. Db gleidh Kresphonten it
D¢ feindliche Geroalt de8 MWutheridhs defisst-
618 braucht hn Jupiter foaft in fo viel Gefabren,
Die ibn bisher umcingt, o madtig su bewahren, e

W Y e
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i Trauerfoicl, ~ 43

senn ¢t b ferner nidt des Schuges widig hielt?
Polydor,

2aft und ingmifden thun, was unfre Pict befiehlt,
Die Jutunft hullet fich in undurddrimgne Radre
Ron Duntel: und fie tubt nur in der Sotter Redpte.

AR R AR R R
Kinfter Aufsug,

Grfter Aitftritt.
‘ppﬁlnbor, Ae gifte

Neaift.

Sentig, mein Bater, gug! Seb habe nidt genwudt, |
it Daf dieh fo pielen Gram ynb Harm in deiner Bruft
Grmecten toirde : fonft batt ich den Tod gelittery
€h idy mit cinem Suf die Schivellen liberfibrittetts
b hofft in Furger Beif dich miederutin iU fehn,

Dody die Begebnife. Dic hier mit mir gefdebn,
@ind fo betribt und fremd, wie i) dir nun etgdhlte,
Daf iy die Straf empfand,; fo bald l?:[;!!ln@ﬂd)tﬁm

Polydor, ' :

©o gehts, wenn man fich nur nach eigner sgifitie lente:
Hegiff.

Meein Wilken foll hinfort vom deinigen umfbrintt,
Bir unadtrinnig fepn.  Und weild dex &nmmclmoﬂtt, :
Dag mich dein forfchend Ang hicr wieher finden folltes
o wifl 1y mich bemhn, mir Urlaud 3 cefiehn,
1m in das Baterlond mit dir surue i gehn.
€4 poly:
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Merope.

Polydor.
Bleib bicrs fonft wiirdeft vy dein Baterland nur haffen,
Neaift.
©oll idy in Gram und Noth die alte Mutter laffen?
Polydor.
Die Mutter rufft vi hier.
Neqift,
$Hier? mweil mein BDater d
Ond mir sur Seiten ift ? 4
polyvor,
Die Mutter ift biv nah,
Der Vater weit von dir.
Aeaift.
Wak fagft b1t ? jede Stunde
Drobt ntir den Unferqang mit aufgetifnem ShHlunde.
Deon Merope febnt fich nady meinem Blut,

polydor,
Bergdffe fie fhe Blut ko
ergofie fie the Blut,
e Heqiff,
Da fie fdon swenmal mid
B tobten fertig ftand? b
Polydor.

@3 mar bie fidrefe Liche
111id {chien nur Haf su foon-
Aegift-
SBon diefem garten Triehe
Datt id) Berweis gefiihlt, wo nidt Ded Konigs Hand
Gemefen war,
Ppolyvor.
O BOtt ! haft du ¢8 nidt ecfannt?
@ felbft fudbt deinen Tod, 9
. Negift:

Baden Wiirttemberg
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- ein Trauetfiel. 73
Aegifi. '

- 5 Da ¢t vor fremden Wi
EDdein Haupt befchuset bat? Thaben %utben
. Poiyver,
¢ Dein Peben s behitten
Bewog ihn gegen didh, nidht Licve fondern Hag. d
ANegiff,

Deein Bater, foridyit dir vecht ? Weldh Rathfelift denndas?
MWas fiur ﬂsc'rmwflungcn? of A
polydor.

! Der Jeitraum ift erfillet,
O Sob, o nidht mebt Sohn, da man uneingebullet
Unbd fren von Nathieln div die Wabrheit jeigen mug.
Das Sdncfal bat didh nun mit madyrigem Entfplug
Big an ¢in el gefubre , wo du obn cignen Schaden
Did nicht mifennen fannft. Dein Herie ju entladen,
UnDd des Gebeimniges entfdyeidendes Gewicht
Dir felber 1 vertraun, bab ich vepm eriten Lidé
D8 Tagsé did aufgefucht.

Aegiff, 3
Du madeft mein Semithe
©o von Crmvartung vofll, bag mein erregt Seblite
SNein Herg ecfhittert.
< polyvor,

IBif, dag dit, bet von Sefchlecse,
Buir welden bz bidh haltit, nidtbift, dagich dein Knecht
1nd nicht dein Bater bin, und dap dir einft bas Leben
@in Konig diefes Neichs, Fein Unterthan gegeden.

Aegift, S
Sein Bater, ferseft du? fpiclft bu mit mic?
polyvor,
O nein!

3 iehe &toff s [dersenfenn.
&3 mucrbe meder eit nodh f&asﬁb genifer i
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74 Merove,

Simm ift bie gange Madt von beinem Seift sufammen,

11nb laf dein edled Hers durd) den Beridt entflammen.

SBif nun, dein Namen heift-Kredpbont und nidit Aegify

Daf einft Kresphont der Herr bed Reids aervefen iff,

Dag er dbrey Sobn erseugt, dashafi du wobl vernommen,

Aegift,

O ja, 1mbd dof fie fhon als Kinder umgeFommen.
Pelyvor,

Ridt alle famen nm.  Der dritte Sobn bift it

: Neift,
O was erablef bu?
{ Ppolydor,
. . Dic Wabrheit: hore s,
Du bift bes Konigs Sobn- Und die, fo didh gebobren,
Die bange Merope hat mich ehmabis erfobren,
it dir des Witthrichs Madht und Bogheit s entflichn,
1nd bidh ju Rady und Thron verborgen aufiuzichn.
Aegift.
Crftaunt und auffer mir weig ich nidyt, ob iy oloubes,
Ob ih nob aweifeln foll. !
Polydor.
. ABillit du dein Herg mir rauben,
Und trauft by mir nidyt mebr ? ifi dir mein Schrwur gering”
IBif, jenen Edelfiein, den Eoniglidhen Ring
Gab mir felbft Merope. Sie wollte didy ermorden,
Weil ibr mit Unwabrheit juvor verfidert morben ,
Dubhatteft ibn gerantt, und weil fie did) darauf *
ur deinen Rorber hiclt.
Hegift,
- Nun mert id den Berlanf-
D grofier Supiter! in einem Anugenslicte g
Bermandelit du midh fo? Bom berrfdyenden Sefhide
Berd ich fo fbmell erhobt ? i cineg Konigt Sobn!
b €xbe bicfes Reihs ! Sehort mir diefer Thron?

poly

Baden Wiirttemberg
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ein Trauerfviel. 75
Polydor.

Keln ey, bidy beftbiint Dad Techt, fobit bie Neih gervinmet,
! Gillein wievicl, witvieh

Hegift.
5 S dicfen Abern rinnet

lcinens Gidtterblut? TWie fibl iy mid) fchon arof!
SGi¢ tiberfieig idy midh ! ! batteft du mir blog,

Rlof bicks offendabrt; id) hatee nicht fo lange

Der edlern Sabre Kraft im niedevsi sMuiliegange
Serfentt gelaffens nein! mein RNamen fofite fcbon

Den Ruff beidéfitioen.  Diefiene follt bievon,

11nd vom hertulicoen SRuth, den ich bemiefen hatke,
Ermuntert worden fem, ber Knedtfhaft barte Kette
Qu bredhen , und bag Joch des seiithrichs fidh vom Hald
3u fditteln, und id fag ald Stifter feines Falls,

S auf geredyterm Shron, Wie cilte nidyt i uiten
in unbegreiflichy Feur fich in miv qusgudreiten,

Das midh su etwas trich, fo iy felbLE nidt oeritand.

Polyvor.

Defimeqen lie man didy bisher dir unbefannt.

Dih hattte fonfi dein Seift, dein Edelmiith verratheny
110D bigh det Polpphont und feinen Frevelthaten,

$yen Waffen und der Lift ded puthrichs ausgefests

Yegift.

Den Boben bat alfo bes Varers Blut benest? |

uf pizjem Eroreith find vie unfduidsvollen Brudee < 2
1nb jener Boferwicyt lear nidyt den Jepter nieder ?

Der ihm dodh nicht gedibee.  Er herridht mit Hodhmuth

zZz

org
Er heerfdt nod Burse 3eit! b Lanf. ich will dent Mord
Sulbft 3u befdbleunigen ein todelic) Eifen bolen,
11nd mitten im Gefolg , bem er fein Heil empfoblen,
Shm die perrudhte Braft durdftofen, und von cudh,
She @otter, hoff ich ann das Ucbrige » 2

polyvor, m
Bersendy:
degifk.
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s willft bu?

Polydor.
© blinde Sugend, bidh o @'a?%f@m it
in gend, bidy obn Einfidt, unbereite
Die fdhnelle E}iafefw? ; ;
Negift.

Bas qudlft by bid?

Polydor,
ben Tob 24
: Aegift.
Den fible ber Torann,
Polydor.

Den zichft b obne Noth
Dir felber gn. lailel .
Aegift.

Cntweid.
Polydor,

S Ach Sobn ! mweil dodh mein Hirye
Didh flets fonennen: wird fich midh in tiefiem Sehmerye
3 Boden hingefentt. Bey diefem grauen Haar,

Bey diefen Avmen bier, womit idh untrennbar

An meine treue Bruft didy ehemabls gedrnictet,

ZBenn by im Herjen nidt das Mitleid gang erflicket,

%ﬁi‘%‘ﬁﬁ?ﬁa&?ﬁrtgﬂ‘ﬁnb; aahm biea}%trmdgml%eib
¢ Deir urdfturme: trag itt Barmbersigeit

SMit deiner Mutter, dir, vem -chic{t)i ey it

Hegift.

i Darf i didh bitten,
Mein Bater: denn du baft die véte arf ich bidy bi

lidhfien Sitten
lidhften Si i

et

D
o gl
ig!

Bidh
Und |
Gy
u b
Dir
Dtk
it
Din
Qo
Tar
i

€
P
!
Ba

i
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©tetd gegen mich begeiat s fiel auf unb liebe michs
Du follft midy, wic bigher, in Iufunit gegen did
Sn gleidyer Hegung febn. Aliein foll i sur Radpe
SRidy nidht bewaffnen ?

polydor.

L N ' Sa, ¢8 hat die ganie Sadhe
Bisher vabin gesielt. ~ Dodh Weisheit und WVerftand

gyl Und Uberlegung nue , Eein ubereilter Brand

e Cratienter Leidenichaft dringt foldye Widytigelten
3u dem gemiinidhtem Swedt, Den Unmuth ju befteeiten,
Dic utunft einjufehn unbd die Berftellung mweis

. Die higge Juaend nidyt.  fern it von cinem Breid,
M Bic bu bid fafien follk. Dodhdu muft Folae leifien
~ Dein Bater glaubte mit ja gleihfalls und die Meifien
W S3on feinem weifen Rath verwarfen nie etwas,
smann i fiir qut befand. Allen was waren Das
S Manner! Heut juTag giedts nidyt mebr folche Seelen,
Aegift.

§idy €o mepnft du: follte miv bie Sunft der Herjen fehlen,
TWenn fie den Wiitherid) im Blute liegen fabn,
1nib tonne andy ein Gemiith die alte Trew verfhmabn
WBenn i) midh alg Kregphont entdectte?

polyvor.

T : . B file Teene!

e Mein Sobn, bie alte Jeit war anbers ald Die neue.

ande D4 wat nod Relidyeeit. Die Welt ift io bod,

% @ntartet und verrudt. b meid nod - - -

mireanie

A Ae iﬁ-
o X ey Getds!
. ®ieh, ver Tovann erfdeint.
polyd

o [T
[s] %
Qomm binter diefe Seulen,

V% SBerfiede bid mit mic.

ey
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Merove,
Smenter Auftritt.
Polypphont, AdDraft.

Polypbont.

; 3 Du fheineft febr 31t i,
@o viel Geflifienbeit und Sorgfalt seigf du mir,

Adraft.

$Here, alled ift bereit. Der cingervenhte Stier

©teht fdon vor dem Urars em Blumentrang vmblfhe
@cin golbened Sehorn: dad hetlge MNaudfad glihet,
Nud molfet den Gerudy, der Wephraudy' vuft empor,
Die fuft fillt mit Sejang fhon cin Hharmonifd) Ehor:
Und jand;zend drenget fich die umablvare Mange,

Polypbont,

-y ) Mran euffe WMerope. Jum feftlichen Beprdnge
- @ollit du ibr Fithrer ey, T5d gebe nin voran,

T Und seige mih dem Tolf, Dep Uajinn, blinden Waln

4. UnD ravbe Gotter idy mic hohem Stolz verfporte.
$Bon weldiem Stexblichin® ja was ? von weldhem Gotte
Darf die fieghafte Fauft des Septes grofen Raud
Beflivchten? Ste find nun in Sdhatten und in Stath,
Die Reichemporer find zur HOMI hinabgefabren,
Sein Muth, Aoraft, nein et und mein Bevftand, dos
it maren
o Die &otter Polpphonts.  Hiemit warf i den Hobn
i Ted nicoeen Schicefals ab, ued bdbnte mir jum Thron
Unaufbaltfam den ZBegdurdy Blut, Sefabr und Waffen,
Und will audy meiner Wadt vie Ewigkeit verfdaffen.
T elt, Erd und Himmel Epirfcht und rafi mit eicler M
S bore Merope.  Dir dberlag 1dh fie,
1nd widerfivedt fie nod, fo jag e talted Eifen
§n die verhagte Bruft: um ihr den Weg su weifen, ,

Sfe
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i, ybe frobed Trauungsfe mit Plito g begehn
Staddem fie wich verfdmant. i gctes

i, Dritter Auftritt.

Mevope, sifmene, Adraf.
erope,
Basé had ih anginfiehn?

Ffinene.
Faf vich im grofien Hergen.
Yijerope,
Die Botter haben mir nie ohne gleidhen Schmergen
Di¢ mindfe Luft verlivhn.
Tfmene.
Befieae didh einmal,
. b foar didh auf bie Jeit der Freudin. |
" Nierope, L
Diefe Duaal

Sfmene, weldye Dein!

eid ich um dich, Kredphont.
Noraft.

S warte bier nodh immety
fRersich nidt; Konfginn - s
Hiecope.
_ @in Diener, melder fhlimmer
118 fein Gebiether ift.
Aovaft.
S ¢iniem Tranertleid
Bu tinem froben e ?
Wierope.
Dieh jengt von tiefen Leidy

Das meine Secle tragt.
" Aorait
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gbvaﬁ. ci
) Der Kummer, der bich qualet
PBeleidigt bein Gemabl. : -
Wierope.
Tag ? find wir fbon vermdhlet?
: Aoraft.
Crvdble Dick, wo nicht, der Freunde Tobund Schmad:
4| Niexope,
e Werrndte Sraufameeit !
i “Jimene, b
bl : i " ®itb dem Berhdngnif nad: Diris
| 55 18 ©onft gebt dieholbeFrudt des naben Streidys vevlopeen | LN
s :  alierope, y
:‘a | ; Dick eingige halt midh, die Bruft mir u durdbohren
"

_ Dief ift bie Hoffuung nody, um dic wh mir Gewalt
s, | [ thun bffc[)_anrlqtfm. Alkein mein Herge mallt
sl Entfest aus fesnem Sig tgg) bebt bor Jorn und Sranen
4 k.

| il bu ven Boden nidt voll frifcher Leichen fhauen,
e, | @o saudre weiter nidt. Die Bravt wird vepm Ulear .
¥ €rroartet. I
" Nierope,
@prid vielmebr, das Opfer.

A0uRlT,
. G8ift wabrs
Benfpiele seigen oft, baf bohe Koniginnen
Do Staated Opfer find ?
\ evope.
~ Duelleicht geht meinen Sinnen
€in Richt auf, und viclleicht hilft noch der Gocker Geifle
Simene, [af uns gehn.

B ' Literter uftritt,
il b Aeaift, Polydor.

Die man von hinnen velfty

: St meine SNutter?

it 1 Polyvor,

Rl ; Woh( swingt fie i harten Sachyen
il Der witende Tyrann, Dok wenn die Gocter wawcgo 1

% BADISCHE ::.
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. o tann auB Uebeln felbfE bad grdfte But entfiehn.

tind weid man mit Geduld dem Seitlauf nodsufebns
©o fani man aud das @%ift iz;g @egengift vereehren,
iegift,

SYch will um Tempel gebn vad die exhabnen Eheen
Dar heilgen Seper fhaun,
Ppolyvor.
®eh, Sobn! die Neubegier
Beberefdt ein junged Hery.  Seh hin: iy folgte bir,
Dorft idmid ind Sedrdng mit fhwaden Glicdern wagen,
b mét ih noh, wie cinft, da fcd ju langen Tagen
SRit beinem Bater oft im Forft auf Sagben blieb.
Run aber finkt ber Fue, warn der Begierden Trieh
Yudy nod fo heftig iR, Geh bin: bod fep befcheiden,
1ind fudy der Tutter %hg fpﬂgfaltzg #lt bermeiden.
egift.
Beforge deffalid nides.

Funftee Aufteitt.
Polydor, davauf Surifius.

WBas fir ein Unitern fien,
Eralient bey ber Geburth der armen Konioing! :
Wie {eet ¢in Sterblidher , wann er vom hohen Stande
Ein wobtes GINE ermifit. Bethdrt vom eiteln Tande
&tellt fid) Dev Pobel vor, dbag immer forgenfrey
Sn dee Paldite Pradt vie Freude mohn?aft feb.
SBer bey ben Grofien levt, wird aus Erfabrung wiffen,
2Bie fehr der Hobeit Glanz ummwpiet von Khmmeraifien
Dem tieffien Unglidéfall oft audgefesset ift.
sEnrifusg, e
i3 mdglidh, baf du bier noch gegentwdrtio bif? ©
Grembling, Swar mid freutd, dich wieder gt erbliden.
tiein vief Scblof, dieh Land dient lafterhaften Tuckn
Unbd drgfier Wauth sum Sig, yad hier verrocilt dein Fug?
olydor.
Sein Freund, ble Welt it vot von Fammer und Verdtubs
MMan Eann feidt ein Gebleth, dod nidt Hlﬁfd@iii@f Bits
taufthen.
Die Gtter molltend fo,  Drv Menfhen Tage taufden
Hierope, & oie
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Q2 0 Serope,

MWie (dnele Tedume bin, Das Leben iiblicht fidh oft,
Da man jen Usbel (ragt und sod vod Bute hofit,
Eurifus.
f3iua ou ol Fremdling dann nidt in den Temel aelen,
Und dost Dis Deerlideeit ded refden Onfurs fihen?
Ppolydor.
Die Neugler ift vorben: doch die verflofire Jeit
@ab fie ju fdttigen mic oft G:legenhior,
S bente nod and Feft, das einit Kiesphont begangm,
98 er in biefem Reich au berifhen angefangen :
Das war eia redter Pradt. Shan ordnet nun nidt me
Dergicidben Opfer an.  Man {iblacheete ein Heer
Mon hunbert Thicren abd, und jroen Pricficr fhmddte
Cin f@immernded Gewand.  Ltobin wman damald blidt,
gBar Gold unb Silber gaug. - Dod) warum {dauef i
Midt peiner Hevridaft Prade und Hodaeitfeper !
Eurifis, :
b mifted du, wie fid dief Lutacprdng mit Tramer
Und Anaft beichlieken foll. Ein [drectenbafter Shaus
Denimmt mir alies Diuch daben 31 fepn,
Poiyoor.
£ Fteund,
Weldy Ungliick tann entNehn ?

Eurifus,

Wenn D1 fo, mie ¢8 fehieint,

Dief Hauvf genatter Fennifts o {7 biv nicht vecborgen,
Was dic BVermdhlung jiets per Derove fir Soroen
LD bittern Harm erwedt.  Hun Geht untwandelbar
Der Borfag ben ibr feft: wenn man fé am Akar
Gevaltfam imingen will, fidy duscs ein t3dtlich Sifen
Der herrfdyenden Semalt des T i lrich8 u entreifen;
Damit biek Trauerfpiel bas trdge Tolk einimal

3um Srimm ermuntere und ein viclfader Staal
Emport den Watheridy in taufend Stiicde lege.

I weis, wag ibr Semith i fihne equng beat.
i thut ¢8 gans gewif,  Heut fdickee fie febe feil
Eilfertig ju mir bin.  Bermutblich wollte fie :
Sum legten mal mid febn,  Yllein der Himmel woll?)
Dag meine Antunft nidt e Jeit erfolgen follce.
Betradte Kdniginn ! po

-] =32 [l =
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b B Polydor, ;

i Dein NReden wberfane
pae Sein O mit Palter AngR, b fab fie wobl entiiellt
S0 fnd mie bom Tob entfdrbt von bicfem Ort entmeichen,
MR €o joll ibe groffer it dieg blutge 3iel erveichen,
Diek thrancnerthe 3iel?

Eunfus,

Weldy drmen debnet
. Bom naben Tempel her. "
B Bumis, 8 vinte i
¢k, ¢5 Duntet M,
. O bidve s s ! ?
£ urifus.

Dicfer Fall it ameifeldfren gefdheben,
Unb. fofiten {6t baber Emporungen entfichen s
&o foit cin Srbickjal miv mit den Redtidafenen
Bereint beflimmet fepn.

Sedifter Anfteitt. (
Polydor, darauf Sfinene.
Midy Unglicfeligen !

o TBad witd nun aller Sdroeif und alle Mib gewinnen?
¥ ©ie ift Dabin, vie 3ietd erhabner Kiniginnen.

Tfimene.
Barmbhersgen @otter, helft! und cure Hyldo und Madet
Berlgf uns nidt,

Polydor.

oni Wobin? Jfmen , was ift vollbradt?

iimene,

Ba8 madbit Dut, Greis ? Haft bu nochmald vetnommen?
€in Opfer, Dad der TBelt nodh niemals vorgefommen’
Ein romaliches Haupt! vergognes WMenfhendlus !

Polyvor.
Berbdnanif! josft du midy jur Seit der groften Wuth
tnd Eraufameeit hiehey?

Jfimene. iy ;
Ulfo den Tolyphont 2 Has it bir? Du bereined
8 3 pc[};‘-_
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84 Merope,
Polydor.
Derift ¢8, dett b meynen?

TFhinene,
@t liegt in feinem Blut, der Withrid.
: Polydor,
o ploslid dann entleivt?

Jfmene,
Diin Sohn.

alydor.
vl Dt war fo Libn’
§ Geéilbren!

ZWer bat fhn

Unbd in bem Tempel dort ? erflaunlidye
TFfinene,

Sehrociq, ewig wird fein Rubm in Folsen Lorbern grinm,
€3 hat ftin erftes Wert bie Helven fdon befiegt,

2o ef nidyt feldft den Glang des Abnberen ubermigt.
BDie Priefter waren fdon gam Opferdient gefdeitten,
©ie hatten fehon bem Stier das Haupthaar abgeidnitten,
Dasd man dev heilgen Gluth des Altars ubergieht.
Hier fand ber Kdnig, bort, die Koniginn , betribt,
Erblagt und wie ¢in Deenfch, den man sum Tobe fiifue,
Umber, ¢in fchanend Bole, fill, unbervegt, gerubiet.
33 bie {dh oben fland, fab mibfam mit Gemalt

unb glihend fin Gefidt, verdndert an Geftalt,
Kreetphonten durchs Gedrdng ber didyten Haufen deingn,
unbd unieit dem Altar den Audgang fid ecringen,

Da 1o gleidy ver Tyrann vor ihn gu feben Lo,

Hier fund er ctwas {Hll: ein trusig finfirer Gram g
Saf im entflammten Aug. Dody s dem fddnften Theile
Der Nede febit mir Kraft: denn nadh dem heilgenBeile,
Dad jwifthen dem Gerdth ves Altard vor ihm lag,

@dineld greifen und damit anf eiien tiefen Sdhlag
Dem Witherich det Hald atifs {Greclichite secfpaltens
Dap cin Bugenblic; und jonbder angubalten

ir veger Quft ben Bl vou feinet Schmert
und den Torannen todt 3u Boden hingeseret. :
Deg Prieflers meifes RUefd tward roth vom Blut der Leide.

»

icr that vas Webgefdrey. €t miederholt die @rﬁ:’lrgr
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ein Trauerfpiel. 8%

Nud auf der Erbe nod.  Adraft, der nabe fehe,
@dieht gegen ihn daber,  Der tapfre Jungling drehe
Den Staal thmin vieBruf: er beifit ded Altars Sdwelen.
oBer aber, wer vermag die Mutter vorjuficlen?
Gleidy cinem Togerthier fiirst fic fich rafh daber
nd fieltt fich vor ben Sobn. Dem feindlichn Sewehe,
Dat bauflg auf ibn elle, wicft fie die Brui entgegen
b rufft fautfiammelnd ausd : HOrt aller Gotter wegen !
Das ift mein Sobns ¢8 it Keedphont, der Fingling ift
Der Knig eured Reicdbs! Dody das Setds verfbliehe
Hodraufdend jided Ohr.  Dier eine will entflichen,
Der andrs vordrts gebn.  Die tegen Haufen jichen
&i taumelad bin und ber: gleidy ciner boben Saat,
Went fie der Wind durdwehet. Man forfdet nad) berThat,
San vennet, fOft und weidt, Enivfibt, Elaget, winfelt, beulet,
und von Bedrdng und Angft erdrict und ubereilet,
Stiirst Kind und rau vabin. O Anblid volicr Graus!
Der [oggerifne Stier durdbrilt der Gdrter Haus,
Das donnernd miederfhalt: er [ct;lsigt6 gnbnE hduft Das
recket.
Wergebens drdngte fich dieTWadt an bevden Edken
Des Cingangs mit hinein: der Strom des Bolked vif
ie wieder mit fich fort. Dod unterdefien fiep -
Der Freunde Sthaar au uns.  Die Redlidyen umfcbloffen
Den muthigen Keedphont: ausd feinen Augen fyofien
Die Blicke Flammen gleih, 1nd von der Seinen Schug
umfchivme, exhob ev fich mit einem edlen Trus
Und Helbenfiols hinweg. Getrennt und unbegleitet
Lief ich qum fdhmalen Gang, der sum Paliafie leitet.
S fab midy nodymals um. O Vorwouef voller Sraun,
Sn einem Strom von Biut enthiftet und jechaun,
WBerjogern und entitellt lag Tolophont darnieder.
SHalblebend wdlset noch Adcaft die ftarren Slieder
Sn nafjen Ketimuen bin, und halt feif audgedehnt
Di¢ triben Augen auf, indem ev rochelnd fiehnt.
Dir Altar fiegt gefltivst: gerbrochen und serfivenets
Das heilige Gefdhirr, der Drenfuf felb entroenhet,
flein was mart ich noch.  Hran greife jum Sewedr,
1nd waffne fich sum Sdug der Kuedyte fFreithbar Heer.

Bermuthlich werden mie denbdvefen Unfoll leiden.
Sitbentct
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86 Mevope,

Siebenter Anftritt,

Dolydor, hievauf Merope, Aegift, Cury
i fug und Gefolg.
olydor,
Shr Gotter, fonder Cudh und obne das Cntfdeiden
Ded ewig hohen Raths ift diefes nidyr geidyehn !
Fabet fori, Unfierblidye, ung madytig bepsuftehn !
© Glieder, waret ihr nod i vor langen Sabren!
giie muthig und wie ftark wollt i mich s den Schaaren:
Do fieh - =
Nievope,

. S, ja, i fhmors, o ibr Mefenier,
Ncb fchmord euch nodhmal su, daf mein gerecteter,
Shrein britter &obn dicf ift, den ich aeheim gebalten.
Dithift ber Sohn Kresphontd, der Erde diefes alten
elicbten Koniges, ber mehr nady Baterart,
18 eoniglicy geherefibt, der lang beroeinet ward,
Hid nun evinnert ¢nd, mic miloreidy, fanft nnd gutig
inb mie gerecht ot war ¢ allcin wie ubermiithig
9Bie graufam, wic verrudt, der Rauber, der Totann,
Der dort aeeodiet Liegt, i Refc g1 fepn begann?
Der ifi8, der euers Herrn und mener Sohne Glicder
Serfieiftht nmber geftrent: der allem Redt sumider
Die Goster feibit verhobnt s den weder Gold nod) Bl
3u {attigen vermodt: der aud argmobhnfder Wuth
Siel Ungluctielige mit IMartern hingeridytet,
1Ind fie bif aufs Gebein in Afch und Stand geeniditets
Sa der bie Manern felbft verbrannt hat.  Ter bemweint
RNicht BVater odee Sobn, nidt Bruder ober Freund, _
Den thm DeEWthrichsGrif durdy@ift u Staal entriffen
1nD ihr feht tey eudy an? und ihr wollt nod) nide wiffen,
Daf dieh mein Sobn bier fen? Betvadtet fein Gefidt,
©icht ibr bes Baters Seift in feinen Augen nidt?
@lanbt meinemHergen doch,wai ihr bemBilb nicht glaudety
Slanbt meiner Jdvtticheeit, die mich mir felber raubet,
Die mein Gemith durdbitirme, die meinen Geifl erbist:
Sehit bier den trenen Gr7ig! der Himmel fiet ibn it
MWm Sk an diefen Ort; den Sreisy Der ibn craogfgiw
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polydor,
S - z Iw 3
3% Nierope,

Dodh wad bebarfd? hadt ibr die That ertopaen
Die er volifiroket har 2 guidt diefe jum Bereis, Fie
Sum Seuguife nidt u? O mitten fndem Kreig
D Wahter und des Bolets wird Nicmand fo vermdges
Tyrannen cepm Altar exmiirgt gu Boden legen;
Wofern nidyt Hertuls Blut in feinen Ydern fbldgt.
RNin ba ein folder Held den Harnifdy fi't endy tedgt,
Unb eure Waffin fitbrt, was fann dag Heer von Spatten
Unbd Eli8 mider endh filr Keiegesdgluct ecmarten?
Euriftg,

Wi {droiegen, Koniginn : weil die Bermunderung,
Ung und vorudmlich mir tief durd die Seele drung,
Sndeflen fey gemif, daf Jeder, Der hier feber,

tin Scichjal mit dir theilt. - Beom gangen Bolfe gehet
Dag wacfende Seriicht, da diefer junae Held
Der Sobn Keedphontens fey.  RNun Offnet fich ¢in Felv;
Da fihé erangen wird, ob nody die alte Liebe
Statt der Bergeffenheit und ungerathner Triede
Sin den Semirtbern herrfdt. Dody oll auf jeden Fall

tets wider Waffen, Wuth und den verworfuen Schroall;
Den Anhang Dolyphonts und alles fein Srkuhaen
Dem Konigynfre Brof ﬁ” %d);m und Wiauer dienen.

" cgift, '

f3erbannet atfe Furdt: fo lang ibr bey mit fend;
Sibr meine Redlidhem verlach tch Wath und Neid.

Qenter Auftritt.
Sfmene, Borige

TFimene.
SBas madft du, Rﬁniginnn;'_; toas watteftdud
erope; ]
O Hitmmel!
B8 ifi§? _ Dinpl
“fmene,

Det grofe HOf « = HOorft b nidht bag Setrmmme] ¢
Das tdmpfends Sefren 2 Bring deinen Sobn b%}in-ﬁ
egift,

Baden Wiirttemberg
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88  Merope, ein Trauerfpiel.

Hegifi. T
b felbft, ich eile fort- Bleid bier, o Konigin.
imene,
Den grofen Hof erfillt ¢in ungejdblter Hanfen
Won beyberlen Gefhlecht. Ran fieht ficjandzend laufen
Der Held wird laut verlangt, von tweldem der Tyrann
@etodtet worDen ift, und ¢8 will Federmann
Den neuen Konig fehn. Bald wicd Keesphont ermdbhnet,
Bald fdyilvert man den Sobn: der fragt unbjener dehnt
Beredt die Antwort aus, und wian eraahit den Jall
Auf hundertfadye Avt. €8 wacpfet uberall
Der feperlidhe Ruff: das Faudhien hat fein Enbde.
Die Kinder {dlagen feloft frob in die arten Hanbe,
©o dag ¢in vedlich Ang vor Freuden weinen muf,
Mievope.
Lob fen dir, Defien IBink und herridyender Entfdiug
Die WirtlichEciten lentt. Mein Sobn, wir wollen gelies
D wie bt%{ucft bin idy, dich auf dem Thron jufthen:
£af uns obn_ Auficdhub gehu, da in den Hersen nod
Die {bhone Regung brcmg. -
¢

RS
TS fhage nidts fo ot
And felbft den Jepter nidht, ald die an Tunendgaben
So reide Mutterhers aufs nen erlangt ju haben.
. . Polyvor.

enbd mir, 0 Supiter, nin wann ¢3 dir_gefllt,
Mein lestes Schickial su.  Fch bad auf diefer Welt
RNicts weiter su erfichn, da iy den Sweck erhalten,
SBornad mein Wunfd gesiclt.

Aegift,

ks S tann bem frommen lte

Juie die Berbindlidheeit, fo i Fhm fhuldig bin,
Stiemals Senuge thun-  Erlaub, o Konignn,
Daf id ihn ferner nod g‘[% ¢inen Bater ehre.

erope,
Da idy felbft meiner Pidyt genug su thun begehres
So ift mirs angenehm, dag ben der erfien That
Dein toniglider Sinn den Swed der Tugend hate

Enve Des Traucefpicle.

Baden Wiirttemberg



BLB BADISCHE -
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




	Merope, ein Trauerspiel
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Zuschrift an Mademoiselle Kuestnerin zu Leipzig
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]

	Personen
	[Seite]

	Erster Aufzug
	Erster Auftritt
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Zweyter Auftritt
	Seite 15
	Seite 16

	Dritter Auftritt
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Vierter Auftritt
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22


	Zweyter Aufzug
	Erster Auftritt
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Zweyter Auftritt
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Dritter Auftritt
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Vierter Auftritt
	Seite 32
	Seite 33

	Fuenfter Auftritt
	Seite 33
	Seite 34

	Sechster Auftritt
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39


	Dritter Aufzug
	Erster Auftritt
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Zweyter Auftritt
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Dritter Auftritt
	Seite 44
	Seite 45

	Vierter Auftritt
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Fuenfter Auftritt
	Seite 50
	Seite 51

	Sechster Auftritt
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55


	Vierter Aufzug
	Erster Auftritt
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Zweyter Auftritt
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Dritter Auftritt
	Seite 59
	Seite 60

	Vierter Auftritt
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Fuenfter Auftritt
	Seite 62

	Sechster Auftritt
	Seite 63

	Siebenter Auftritt
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71


	Fuenfter Aufzug
	Erster Auftritt
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Zweyter Auftritt
	Seite 78
	Seite 79

	Dritter Auftritt
	Seite 79
	Seite 80

	Vierter Auftritt
	Seite 80
	Seite 81

	Fuenfter Auftritt
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Sechster Auftritt
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	Siebenter Auftritt
	Seite 86
	Seite 87

	Letzter Auftritt
	Seite 87
	Seite 88


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



